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KW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Leiten.

Der Grnflusi des Thronwechsels auf die
innerpolitifche Lage in England .

(Von unserem Mitarbeiter .)
DL Londo«, 8 . Mai . Es ist natürlich noch zu früh , um mit Si¬

cherheit zu sagen, was für einen Einfluß der Tod König Edwards auf
die innerpolitifche Krifis haben wird , aber es scheint , daß man ziem¬
lich allgemein eine vorläufige Beilegung der Streitigkeiten zwischen
de« beide« Häuser« des Parlaments erwartet und daß man suchen
wird , Neuwahlen vorläufig zu vermeiden um so dem Krönungsjahr
einen ungestörten Verlauf zu sichern. Das würde also eine Fortdauer
de« liberalen Regiments bedeuten. Wie schon wiederholt hervor¬
gehoben worden ist, haben alle Parteien eine gewisse Angst vor
Neuwahlen so kurz nach der letzten Auflösung des Parlaments .
Dazu fehlt es an Geld und infolgedessen an Kandidaten , so daß die
Parteiführer gern die Gelegenheit ergreifen werden , den gefährlichen
Kampf hinauszuschieben. Nur die irischen Natiortalisten würden in
einem solchen Fall eine bittere Enttäuschung erleben , denn dann
würden sie den Preis nicht erhalten , für welchen sie das Opfer ge¬
bracht haben , dem Budget zuzustimmen.

Während dieses Kampfes ist man auf beiden Seiten nicht müde
geworden zu betonen , daß es schließlich gar nicht auf die Entscheidung
der Krone ankommen werde, sondern daß der Monarch der Verfassung
gemäß die Anweisung zu befolgen habe , die der Premierminister ihm
gebe . Wenn er den Rat seines bestellten Ratgebers zurückweisc ,

. könne er einen anderen Premierminister ernennen , aber wenn die
Ration dann bei den notwendigen Parlamentswahlen noch einmal
ihren Willen in derselben Weise kund gebe, dann bleibe dem Träger
der Krone nichts anderes übrig , als nachzugeben. Das klingt , als ob
der König in England heute gar keinen Einfluß mehr auf die poli¬
tische Situation ausüben könne . Aber gerade der Tod König Ed¬
wards hat mit tragischer Gewalt die Engländer diiran erinnert ,
eine wie große Roll« die Persönlichkeit des Monarchen in der Politik
in der inneren sowohl, wie in der äußeren , auch heutzutage noch spielt
.«'.»>■' die Hfkmndmcm , mit der diese Katastrophe eingetreten ist , wird
nicht verfehlen , das dem größten Teil der Nation vor die Augen zu

'

führen . Die britische Nation hat unbeschränktes Vertrauen auf König
Edward gehabt , und dieses Vertrauen hat über manche Krisis hinweg¬
geholfen und auch der gegenwärtigen innerpolitischen Krise sehr viel
von ihrer Schärfe genommen , sodaß bei einer Fortdauer der Fehde
zwischen den Parteien der Mangel eines solchen Vertrauens sich
doppelt fühlbar machen würde .

Als König Edward in den düsteren Wintertagen des Januar
1901 den Thron seiner Väter bestieg, ahnte man nicht , daß er eine so
bedeutende und fiir sein Reich so wichtige und erfolgbringende Rolle
spielen werde. Der Nachfolger der Königin Victoria war seinen Un¬
tertanen ebenso wie der übrigen Welt in politischer Beziehung ein
Rätsel . So ist es heute mit dem neuen König Georg dem Fünften ,
von dem die britische Nation nicht mehr erhoffen kann, als daß er
ei« würdiger Nachfolger seines Vaters wird .

(Telegramme .)
M London, 9 . Mai . (Privattel .) Die durch den Thronwechsel be¬

einflußte innerpolitische Lage läßt es immer mehr für wahrscheinlich
erscheinen , daß das Kompromiß , das von allen Seiten angestrebt
wird , zustande kommt. Falls es nicht sogleich erreicht werden kann,
soll das Parlament und damit auch die Erledigung des Verfassungs¬
streites bis zum Herbste vertagt werden , um die Neuwahlen vorläufig
zu vermeiden .

8 London , 9. Mai . (Privattel .) Nach einer hiesigen Meldung des
„Soir " soll König Eduard ein politisches Testament hinterlassen

Theater , Lunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 8. Mai . Die Karlsruher Künstlerschaft hat einen

schmerzlichen Verlust erlitten : am gestrigen Sonntag starb unerwartet ,
nach kurzem Leiden Professor Max Roman . Vor vier Wochen noch
hatte er die Genugtuung , die hiesige Malerinnenschule , deren Mit .
Vorstand und Lehrer er war , ihr 25 jähriges Jubiläum feiern zu
sehen , und niemand ahnto wohl und er selbst vielleicht am wenigsten,
daß der schaffensfrohe Künstler so bald schon von dieser Erde scheiden
sollte. Prof . Roman ist im 62 . Lebensjahre an den Folgen einer Ar¬
terienverkalkung gestorben, die ihn erst vor wenigen Tagen das
Krankenhaus aufsuchen ließ . Einen tiefen Schmerz hatte ihm der vor
kurzem erfolgte Tod einer hoffnungsvollen Tochter bereitet , die fern
dem Vaterhaus , in Dresden starb . Prof . Roman hat als Künstler die
Umgebung von Rom bevorzugt . Hier , in der Campagna , entstanden
zahlreiche feiner Gemälde , Zeichnungen und Radierungen , die seine
Erinnerung lebendig halten werden , nicht minder , wie seine Wirksam¬
keit als Lehrer und sein sympathisches persönliches Wesen ihm ein
herzliches Gedenken sichert . Wie auch der Großherzog den Künstler zu
ehren mußte, zeigt die unlängst an ihn erfolgte Verleihung des
Zähringer Löwenordcns 1 . Klasse 'mit Eichenlaub .

£ ) Baden -Baden , 8 . Mai . Unter dem Zeichen eines schönen Er¬
folges stand die diesjährige Eröffnung der Spielzeit unseres Städt .
Kur -Theaters , welche am gestrigen Abend mit der Aufführung der
dreiaktigen Operette »Der fidele Bauer " von Leo Fall stattfand .
Wen« man auch nach einy Erstaufführung ein abschließendes Urteil
über das Ensemble noch nicht abgebcn kann , so darf doch gesagt
» erden, daß Herr Direktor Heinzel bei seinen Engagements ofsenbar
«ine sehr glückliche Hand hatte , denn die Leistungen der Solisten waren
in Gesang und Spiel vorzügliche und Chor und Orchester unter der
Leitung des Herrn Kapellmeisters Seifriz entsprachen allen Anforde¬
rungen . Die Wiedergabe der Novität , deren Musik allerdings mehr
ansprach als die sehr sentimentale Handlung , war denn auch eine ein-
wandfteie und die Aufnahme eine sehr freundliche . Den Mitwirken¬
den wurde bei offener Szene und nach jedem Aktschluß lebhafter Bei¬
fall zuteil und gewiß ist es ein gutes Zeichen , daß die Eröffnungs -
Vorstellung vor ausverlauftem Hause vor sich ging .

' — Heute abend
Erbe »Der Obersteiger" mit Fräulein Hermine Hvffmann vom Ber -

Karlsruhe , Montag den 9 . Mai 1910 . Telephon-zr-. 86. 26 . Jahrgang.

haben - Dasselbe werde in dem bevorstehenden Kampfe zwischen Ober¬
haus und Unterhaus eine bedeutungsvolle Rolle spielen, da es die
Ueberzeugung des Königs vor dem historischen Rechte des Oberhauses
Ausdruck gebe .

Die Stichwahlen in Frankreich .
(Tel . Bericht .)

— Paris , 9. Mai . Gestern fanden in ganz Frankreich die Stich¬
wahlen zur Deputierten -Kammer statt . Bis heute vormittag 8.30 Uhr
waren 225 Wahlresultate bekannt . Gewählt sind 20 Republikaner ,
104 Radikale und sozialistisch Radikale , 13 unabhängige Sozialisten ,
47 unifizierte Sozialisten , 28 Progressisten. 4 Nationalisten , 9 Konser¬
vative und Liberale . 4 Wahlergebnisse stehen noch aus .

Einschließlich des Ergebnisses der Havptwahlen gewinnen die
Republikaner 11 und verlieren 12 Sitze. Die Radikalen und sozia¬
listisch Radikalen gewinnen 29, verlieren 42, die unabhängigen Sozia¬
listen gewinnen 5, verlieren 11, die unifizierten Sozialisten gewin¬
nen 29, verlieren 9, die Progresststen gewinnen 18, verlieren 9 , die
Rationalisten gewinnen 3 , verlieren 5, die Konservativen und Libera¬
len gewinnen 4 und verlieren 9 Sitze.

Die Kammer wird demnach ausweisen: 79 Republikaner , 262
Radikale und sozialistisch Radikale , 26 unabhängige Sozialisten , 76
unifizierte Sozialisten , 72 Progressisten, 16 Nationalisten , 62 Kon¬
servative . Die Zahl der Neugewählten beträgt 201, darunter be¬
finden sich 8 , die in neuerrichteten Wahlkreisen gewählt wurden .

Minister Milleränd wurde in Paris mit 5245 Stimmen gegen den
Nationalisten Pcchin gewählt , der 4571 Stimmen erhielt . Der sozia¬
listische Führer Jaures wurde in Albi gewählt . — Der Präsident der
Deputiertenkammer Brisson ist in Marseille mit 6681 Stimmen gegen
Brian , der 5236 Stimmen erhielt , wieder gewählt worden . Ferner
sind von den wichtigsten Wahlergebnissen noch zu erwähnen die Nieder¬
lage des früheren Kammerpräsidenten Doumer , der in Aisne -Departe -
ment gegen den Nationalisten Castelin unterlag , sowie die Schlappe
des nationalistischen Kandidaten Boni de Castellane im Departement
der Niedcr -Alpen , der von dem Radikalen Perchod geschlagen wurde ,
und die Wiederwahl des linksrepublikanischen Deputierten Joseph
Reinach in demselben Departement .

Die nationalistischen und konservativen Blätter sind besonders
über den Erfolg des wegen seiner antiklerikalen Geschichte der
Jungfrau von Orleans viel angegriffenen Gymnastalprofeffors Tha -
lamas in Versailles sowie über die Wahl des sr . Zt . wegen anti¬
militaristischer Agitation gemaßregelten Arscnalarbeiters Eouds in
Brest entrüstet und greifen die Führer der Radikalen heftig an ,
weil sie diese beideir Kandidaturen offen unterstützt hatten .

In Brest gab der Wahlsieg Eoudes den Sozialisten Anlaß
zu lärmenden Straßenkundgebungen . Die Sozialisten zogen, die In¬
ternationale singend , durch die Stadt und stießen vor der Woh-
nung des nationalistisch gesinnten Bürgermeisters den Ruf »De¬
mission " aus . In Toulon , wo der Geeinte Sozialist Allard ge¬
schlagen wurde , zertrümmerten die Sozialisten die Fensterscheiben
zweier gegnerischer BMter und rissen die daselbst gehißte Trikolore
ab.

Im Pariser Quartier Latin verbrannten die Sozialisten auf
offener Straße zur- Feier des Wahlsieges des Unabhängigen Sozia¬
listen Professor Painlevü eine mit einem Priestertalar angetane
Puppe .

Badische Chronik .
C& Karlsruhe , 8 . Mai. Auf Grund der in der Zeit vom 12 . bis

23 . d . 2>i. natigebabten außerordentlichen Gcwerbclchierhauptprüfung
sind die nachgenannten Kandidaten für bestanden erklärt worden : 1 .
Ackermann, Ernst , von Stuttgart , 2 . Brncklacher, Emil , von Freuden -
stadt, 3: Frisch, Georg , von Posen , 4 . Härle , Hugo , von Ennabeuren ,
5 . Jcrgcr . Bernhard , von Aixheim , 6 . Kazmaier , Hermann , von Bruk -

linerTheater
^des Westens als

"
Eastgcgeben/

^
Auch dieseAufsiihrnng

war eine vorzügliche und der Besuch ein sehr zahlreicher.
= 3 Wiesbaden , 7. Mai . Den Schluß der Festvorftellungen im

Königlichen Theater machte heute am sechsten abend Ferdinand
Raimunds Zaubermärchen »Der Verschwender" mit Konrad Dreher
als Valentin .

— Berlin , 8. Mai . Gewisse Störungen des Halleyfchen
Kometen» die bereits von den Astronomen feftgestellt werden
konnten, sind durch seinen BorLbergang an der Benus ver¬
ursacht worden. Hierdurch ist , wie man jetzt festgestellt hat ,
auch seine Lage wesentlich geändert , so daß interessante Vor¬
gänge bevorstehen, falls die Erde am 18. Mai durch dichtere
Teile des Kometenschweifes hindurchgehen sollte.

Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
A .R . Karlsruhe , 9. Mai . Die Aufführung von Mozarts anmut -

vollster komischer Oper „Figaros Hochzeit fand am Samstag ein gut
besuchtes Haus und eine entgegenkommende Stimmung . Was nicht zu
unterschätzen war . Denn die Ausführung der Ouvertüre — Herr
Reichwein hatte die Orchesterleitung — berechtigte durchaus nicht
zu den schönsten Erwartungen , da sie den undefinierbaren Geist
Mozartscher Mustksprache und -Empfindung nicht wie sonst auszu¬
strömen schien. Im Verlauf des Abends fand das Orchester dagegen
mehrfach Gelegenheit, seine alte Mozartkunst zu zeigen, die aus den
Tagen Dessoirs her hier noch in den Instrumenten schlummert . Der
Parlandogesang der Secco-Recitattve ist von ungemein bestrickendem
Reiz in seiner Leichtfüßigkeit und Zierlichkeit und es ist nur zu bil¬
ligen , daß eine vornehme Bühne allen SLert daraus legt , ihn durch
eine entsprechende Begleitung zu heben. Das Klavier modernen Stils
fiel hierbei allerdings durch seine ganze Tongestaltung aus dem musi¬
kalischen Stil heraus , aber wenn man neuerdings dazu überging , mit
dem „Jbachord "

, dem neu erstandenen Cembalo , hier das eigentlich
Mozartsche Klaoierinstrument wieder einzuführen , so tauschte man da
schließlich doch nur eine Stillosigkeit gegen die andere . Denn auch der
zum Harfenton gemodelte dünne , monotone Spinettklang zerreißt die
musikalische Einheitlichkeit des Abends , wenn er mit dem plötzlichen
Aufhören des Orchesters den Jnstrumentalpatt des Recitativs allein
kurzatmig weiter,führt . Das wirst uns iR ^ inWifortin >wei .,hetL<

ken , 7. Keppler» Johannes , von Schcrnbach, 8. Lechler, August , von
Unrer -Teufstetten , 9. Oelkrug , Hermann , von Nürtingen , 10 . Noth -
acker, Julius , von Schwieberdingen , 11. Thnma , Max , von Erolzheim .

— Hambrücken (Ä . Bruchsal), 8. Mai . Unter dem Verdacht , sein
Anwesen selbst in Brand gesteckt zu haben, wurde Landwirt Anton
Göckel verhaftet und in das Amtsgefängnis nach Bruchsal abgeführt .

r . Pforzheim -Brötzingen. 8. Mai . Gestern abend stürzte
das Itt .jährige Töchterchen des Wilhelm Anthoni vom 2 . Stock
der Wohnung aus dem Fenster und wurde so schwer verletzt,
daß es heute starb.

i— Mannheim , 9. Mai . Wie verlautet , hat der Taglöhner
Keller bei einem Verhör , dem er am Samstag abend unterzogen
wurde , zugestande«, die Absicht gehabt zu haben , sich an dem
getöteten Mädchen zu vergehen. Da sich das Kind gesträubt
und geschrien habe, sei er so in Wut gerate«, daß er seinem
Opfer die Kehle zugedrückt habe. — Unter ungeheurer Betei¬
ligung fand gestern nachmsttag die Beerdigung der ermordeten
Marg . Keller statt .

H Tauberbischofsheim» S . Mai . Anläßlich des 50jährigen Be¬
stehens des Infanterie -Regiments Ar. 55 zu Detmold hatte das
dortige Offizierkorps den im Jahr 1866 beim Kanipf um die Tau¬
berlinie bei Tauberbischofsheim gefallenen Kameraden einen Lor -
beerkranz gestiftet, der heute durch Herrn Bürgermeister G. Schnar¬
renberger und die Vorstände der beiden hiesigen Militärvereine
am Denkmal der Gefallenen niedergelegt wurde.

v Lahr , 9. Mai . Für die endgültige Unterbringung des Lehrer¬
seminars in Lahr , dessen evirc Kurie bisher in gemieteten städt . Ge¬
bäuden provisorisch untergcbracht sind, ist die Erstellung eines An -
staltSgebäudcs notwendig . Die Anstalt soll als doppelkursigcs Vor -
scminar für 180—200 Schüler , darunter 150 Interne errichtet werden .
Nachdem die Stadt Lahr einen geeigneten Bauplatz im Flächengehalr
von ca. 11 600 Om . unentgeltlich zur Verfüg »,ng gestellt hatte , sind
Pläne und Küstenvoranschläge ausgcarbeitet worden . Die Kosten¬
berechnung ergibt einen Gesamtaufwand von 850 000 Jt für den
Hauptbau , das Direktor - und Dicnerwobnhaus . Bon der Erstellung
einer Turnhalle , die einen weiteren Kostenaufwand von etwa 65 000 M
verursachen wird , soll zunächst abgesehen werden, weil für den Turn¬
unterricht die benachvarte Turnhalle der städt. Friedrichsschnle benützt
werden kann. Die Kosten der inneren Einrichtung werden sich auf
etwa 100 000 M belaufen . In der Budgetperiode 1910/11 soll der
Rohbau des Hauptgebäudes , des Direktor - und des Dienerwohnhauses
erstellt werden . Hierfür ist nach dem Kostenvoranfchlagc eine Summe
von 450 000 JL als erste Rate in dieses Budget cinzustellen . Die
Kosten für den Jnnenbau , die Plahgestaltung und die innere Ein¬
richtung werden im Budget 1912/13 anaefordert werden .

L . Villingen , 9 . Mai . Ein großes Festkonzert veranstaltete
gestern der »Sängerbund " anläßlich seines 55jährigen Bestehens .
Dem Konzert wohnten ca . 1500 Zuhörer an , welche dem Gebotenen
und der musikalischen Leitung des Herrn Hauptlehrer Brachst
jubelnd Beifall zollten. ;

Das Großherzogspaar in Mannheim .
«ed . Mannheim , 9. Mai . (Privattel .) Wie schon mitge¬

teilt , besichtigte der Eroßherzog heute vormittag verschiedene
städtische und staatliche Gebäude. Kurz vor 10 Uhr fuhr der
Eroßherzog in der Klosterttraße vor dem Kaufhaus vor , wo er
von den Bürgermeistern Ritter und v . Holländer und Stadt -
baurat Perray begrüßt wurde. Es erfolgte zunächst die Besich¬
tigung des Stadttatssaales . Hierauf begab sich der Großherzog
in den Kommissionssitzungssaalund von da aus in den Stadt¬
verordnetensaal . An der Besichtigung des Rathauses beteiligte
sich auch die Großherzogin, die vom Schlosse aus dirett dort an¬
langte . Die Führung der Besichtigung des Rathauses hatte
Herr Oberbürgermeister Martin übernommen. Vom Rathaus
aus begab sich der Großherzog in Begleitung des Generalleut¬
nants Dürr , Oberbürgermeister Dr . Marttn und Landeskom -
missärs Geh . Oberregierungsrat Dr . Becker nach der am Neckar

rogenen Kulturwelten herum und ist ungefähr so , als wenn wir in
einer Tragödie Racines der Sitte seiner Zeit entsprechend, die Göt¬
tinnen ü In Mode frisiert auftretcn lassen wollten . Unser Aug und
Ohr hat eben doch seitdem eine große Entwickelung durchgemacht.

Die Einzelrollcn fanden auch diesmal wieder eine gute Durch¬
führung . Herr Büttner läßt als Almaviva die Schwere seines
Organs völlig vergessen , so sehr weiß er sich dem künstlerischen Charak¬
ter des Ganzen einzugliedern . Ein vornehmer Graf uiü> ein vor¬
nehmer Sänger . Auch Herrn Kellers Figaro gab sich wieder ge¬
wandt und lebhaft und war sowohl darstellerisch wie musikalisch ein¬
drucksvoll. Ganz ausgezeichnet war die Gräfin mit Frau Jracema -
Brügelmann vom Stuttgarter Hoftheater besetzt . Eine edle
Gestalt mit sympatischen Eesichtszügen , in de« Bewegungen von
natürlicher , anmutiger Würde und im Gesang von einer Zartheit und
Lieblichkeit der hellquellenden Stimme , die an unsere besten Figaro -
tage erinnerte . Frau Kallensee als Susanne war ihr ein eben¬
bürtiges künstlerisches Pendant : der Gesang leichtsließend und frisch ,
sicher in den kolorierten Teilen und das Spiel frohbeschwingt. Dos
Briefduett der Gräfin und Susannes gelang infolgedessen sehr glück¬
lich . Mit dem Cherubim gesellte sich ihnen Frau Warmersperger
als Dritte in diesem weiblichen Triumphat . Das Pagenkostüm kleidet
sie gut und ihr Spiel war ebenso launig wie ihre Stimme klar und
ansprechend. In den kleineren Rollen bewährten sich Herr R o h a als
Bartolo , Herr Bussard als famoser Basilio , Herr Erl als Richter
und Herr S ch ü l l e r als Gättner , sowie von den Damen Frl . T e r c s
als Barbarina und Frl . Bruntsch als Marzellin« , der allerdings
ehedem Frl . Friedlein einen größeren inneren Humor verliehen
hatte . Die Chöre hielten sich gut und die szenische Lettung durch
Herrn Dumas war nur zn loben . Einen besonders seinen künst¬
lerischen Eindruck machen gerade in unserer, an die Münchener Refi -
denztheater -Aurführungen erinne,enden Figaro -Inszenierung di« ein¬
zelnen Bühnenbilder . So wirkt z . B . das Bild der am Fenster ihres
Salons stehenden Gräfin , wie sich ihre hohe Gestalt und die Farbe
ihres Kostüms gegen die Umgebung abhebi, außerordentlich malerisch ;
nicht minder bald darauf die Szene, wo Cherubim den beiden Frauen
sein Liebeslied siiigt ( obwohl hier die Farbe des Pagenkostüms zu
sehr mit den Möbelstoffen zusammengeht ) : dann die Huldigung der
Liuttleute N. Es ist diese hg.rMnsschĉ MrümL wb gflriteK iufe



Kavtftyr jpteffr Abendblatt . Montag den 9. Mai 1919. 9tr. 210Seite 2
gelegenen Leffingschule (Reformschule) . Nach der Begrüßung
durch den Direktor der Anstalt , Dr . Blum , nahm der Erotz-
herzog eine eingehende Besichtigung der Anstalt vor . Zn der
Turnhalle wurde der Erotzherzog von einem Schülerchor mit
einem Heimatlied begrüßt . Es erfolgte sodann die Vorstellung
des Lehrerkollegiums .

Kurz nach y >12 Uhr fuhr der Erotzherzog zur Besichtigung
nach dem Palmenhaus in der Nähe des Rennplatzes . Während
dieser Zeit hatte die Erotzherzogin der Ausstellung in der In¬
dustrieschule einen Besuch abgestattet/woselbst die hohe Frau
von Frau Geh . Kommerzienrat Lanz , Frau Geh . Kommerzien¬
rat Röchling , Kreisschulrat Zschler und Stadtschulrat Dr . Sickin-
ger empfangen wurde . In der Turnhalle selbst trug ein weiß
gekleidetes Mädchen ein Gedicht vor und überreichte der Erotz¬
herzogin ein Blumenbukett . Kreisschulrat Zschler hielt eine
Begrüßungsansprache » in der er auf die Bedeutung der In¬
dustrieschule hinwies und die Erotzherzogin willkommen hietz .
Die besondere Aufmerksamkeit der Erotzherzogin fanden 17
Spinnerinnen aus Neckarhausen, welche zwei Spinnlieder san¬
gen . Nach zweistündigem Aufenthalt fuhr die Erotzherzogin
alsdann nach dem Schloß zurück. Die Abfahrt des Großhcrzogs -
paares nach Zwingenberg erfolgte 2 Uhr 40 Minuten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9. Mai.

: : Die Königin von Schweden wird Ende dieser Woche zu
längerem Aufenthalt hier eintreffen und im Crotzh . Schloß
Wohnung nehmen .

- f- Aus der Karlsruher Industrie . Die Fusion der hiesigen
Maschinen - und Motoren-Fabrik Ergon-Kosmos mit der Kyff-
häuserhütte A .-G. in Artern, die schon seit einiger Zeit in Schwede
stand, ist . in der heutigen Generalversammlung perfekt geworden .

8t .il . Beschäftigungsgrad im Monat April 191Ü nach den Nach¬
weisungen der Krankenkassen. Am 1 . Mai 1910 hatten 26 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 68158 Versicherungs-
Pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 655 weibliche) aufzuweisen.
Das find gegenüber dem 1 . April ds. Zs . 245 männliche weniger
und 175 . weibliche mehr und gegenüber dem 1 . Mai 1909 27 männ¬
liche und 806 weibliche mehr .

— Eine Ballonauffahrt findet am kommenden Mittwoch, vormit¬
tags 8 Uhr vom neuen Meßplatz, beim Gaswerk II , Haltestelle Schlacht¬
hof der Eiektr . Straßenbahn , ans statt . An der Fahrt , die mit dem
vor kurzem erst getauften Ballon- J-reibprg -Brcisgau der Ortsgruppe
Frciburg ^ des Deutschen Luftschiffahrtsverelns ausgeführt wird ,nehmen Oberleutnant Ernest vom Infanterie -Regiment Nr . 172 als
Führer , ferner Major Zwenger vom Feldartillerie -Rcgimcnt Nr . 50
und Oberleutnant von Ernest vom Leibdragoner -Regiment Nr . 20 als
Fahrgäste teil . Der Ballon braucht zur Füllung 1650 Kubikmeter Gas .

— Tagesordnung für die 13. Sitzung der Ersten Kammer ans
Dienstag den 10 . Mai 1910 , vormittags 10 Uhr. 1 . Bekanntgabe neuer
Einläufe . 2 . Mündlicher Bericht der Budgetkommission und BeratungUber das Budget des Grotzh . Finanzministeriums lHaupt -Abt. V ) für
1910 und 1011 und zwar Ausgabe Titel I —111 ; V—VlII : X—XIIund Einnahme Titel 11—V ; Berichterstatter : Abgeordneter Engel¬

hard . 3 . Mündliche Berichte der gleichen Kommission und Beratungüber a ) das Spczialbndget der Grosih. Oberrechnungskammer IHaupt -
Abl. VII für 1910 und 1911 ; b ) die Denkschrift der Großb . Oberrech¬nungskammer über die Ergebnisse der Rechnungsabbör in den Ge¬
schäftsjahren 1007/08 und 1008/09 ; e ) die Rechnungen der Großn.
Oberrechnungskammer für die Jahre 1907 und 1908 ; Berichterstatter :
Freiherr Böcklin von Bocklinsau : <1) über den Gesetzentwurf, betr . die
Aenderung des Gesetzes über das Wohnungsgeld nebst 4 bezüglichen
Petitionen von den Beamten in Tauberbischofsheim, SÄopfhcim ,Mannheim und Lauda ; Berichterstatter : Dr . Freiberr von la Roche-
Starkenfels . 4. Mündliche Berichte der Petitionskommission und Be¬
ratung über die Petitionen : a ) des Kanzleiassistenten Georg Singler
bei Großh . Forst- und Domänendirektion um Einreihung ' unter J 3b
des Gehaltstarifs ; bi der technischen Assistenten und Kochbauäfsisten -
ten der Elfenbahnverwaltung um Ausgleich der beiiu Vollzug des .Be- '

. .rmtengcsetzes unterlaufenen Härten ; c ) des Landesvereins bgdifcher
Schaffner um Verbesserung ihrer Lage ; Berichterstatter : Dr . Freiherr
von la Roche-Starkenfels . 5 . .Mündlicher Bericht der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen und Beratung über die Petition der Ge¬
meinde Tiengen , um Errichtung einer Bahnsteighalle in Tiengen betr . ;Berichterstatter : Dr . Freiherr von Stotzingen .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse" .

. CI. Berlin , 9; Mai . (Privattel .) In der Strafsache gegen
den Verleger der „Wahrheit "

, den Reichstagsabgeordneten
Bruhn , wegen Erpressung wird der Verhandlungstermin auf
Mitte Juni gelegt werden , da die Angelegenheit noch vor den
Eerichtsferien erledigt werden soll.

--- München , 9 . Mai . Der König von Schweden ist heute
vormittag nach Wie » abgereist , von wo er sich nach Bukarest
und Sinaja begibt . Die Rückreise wird in etwa zehn Tagen er¬
folgen .

ück Paris , 9 . Mai . Von dem Standbilde der Zungfrau von
Orleans ist es gestern zu stürmischen Kundgebungen gekommen.
Zn feierlichem Zuge war eine große Anzahl Royalisten und
royalistifcher Studenten vor das Standbild gezogen und hatte

prächtige Blumen -Arrangements niedergelegt . Dabei wurden
sie von Studenten und Anhängern des Professors Thalamas
heftig angegriffen und mit Schmähungen überhäuft . Durch das
rechtzeitige Eingreifen von Gendarmen verlief der Zwischenfall
jedoch unblutig . Zn ganz Frankreich sind gestern Gedächtnis¬
feiern an die Jungfrau von Orleans abgehalten worden .

hd Brüssel , 9. Mai . Die von Deutschland . England und
Belgien zu der Brüsseler Kongo -Konferenz delegierten Vertre¬
ter werden am Dienstag die Einigungsakte über die Ereuz -
regulierung unterzeichnen .

Zum Thronwechsel in England .
1= London , 9 . Mai . Nach amtlicher Bekanntgabe soll die

Leiche des Königs Eduard am 17. Mai in die Westminster Halle
gebracht werden und dort 3 Tage aufgebahrt bleiben . Alsdann
wird die Leiche zur Beisetzung am 29. Mai nach Windsor über¬
führt werden .

— London , 9. Mai . Die weitere öffentlich « Proklamation des
Königs Georg zum neuen Souverän hat heute vormittag mit dem
alten Zeremoniell in der City von London stattgefunden . Am Temple-
bar, gegenüber den Gerichtshöfen , war quer über die Straße eine
seidene Schnur gespannt als Sinnbild des Tores, das ehemals an
diesem Platze stand. Hier an der „Grenze " waren der Lordmayor ,
die Aldermens, Eherifs und andere Würdenträger mit den City¬
trompetern versammelt.

Von Wesen her kam hier die von der Houseguard eskortierte
Prozession der Herolde herangeritten und bat um die Erlaubnis , in
die City einziehen zu dürfen , um den neue« König zu proklamieren .
Nach einem Wechselgespräch, das die mittelalterliche Zeremonie vor¬
schreibt, gab der Lordmayor die Erlanbnis , die Schranke zu öffnen,
die unmittelbar hinter der Prozession wieder geschlossen wurde . Der
Lordmayor und die Würdenträgerder City schlossen sich dem Zuge an ,
der nach der Börse und anderen Punkte« innerhalb der City zog . An
vielen dieser Punkte riefen die Herolde König Georg V. als den neue «
Souverän ans.

— London , 9. Mai . Die Proklamation des neuen Königs im
historischen Hofe des St . James Palastes gestaltete sich äußerst ma¬
lerisch. In den Straßen bildeten Truppe« Spalier und hinter
ihnen standen dichte Menschenmassen . Auch das Dach des Schlosses ,
alle Fenster und die verschiedenen Terrassen waren von Zuschauern
besetzt. Auf der Mauer, die den Garten des benachbarten Marl -
borough - Hauses abschließt , hielten sich alle Kinder des Königs¬
paares, die Mitglieder des Königlichen Hauses auf. Der König
und die Königin wohnten den Zeremonien als Zeugen, doch ohne
vom Publikum gesehen zu werden, an.

Als der Herold zu der Stelle tam, wo die Proklamation den Tod
des Königs Eduard erwähnt, entblößte die M?nge ehrerbietigft das
Haupt und blieb barhäuptig, bis die Proklamation beendet war.
Zum Schluffe bliesen die Trompeter «ine Fanfare, während eine Bat¬
terie im St . James -Hofe den Thronbesteigungssatut abfeuerte.

Als die Verlesung der Proklamation im St . James -Palaste mit
den Worten : „Gott schütze den König" schloß, nahm das Publikum das
Wort auf und es pflanzte sich immer zunehmend bis in die angren¬
zenden Straßen fort . Die Musikkapelle begann dann die National¬
hymne zu spielen . Eine Stimme aus dem Publikum fiel ein und bald
sang die ganz« Menge mit, so daß man es bis zum Buckinghampalast
hören tonnte.

1= London , 9 . Mai . „ Daily Telegraph
"

schreibt :
Die freundlichen Worte der führenden Zeitungen Deutschlands
über König Eduard werden in danlbarer Erinnerung bleiben .
Ihre Bedeutung wird unermeßlich erhöht durch die Wahrschein¬
lichkeit, daß der Kaiser in Person kommt.

Die „Times " schreibt: Wir erkenen mit besonderer Ge¬
nugtuung die Angemessenheit , Wärme und den vollkommen gu¬
ten Geschmack an , womit die führenden deutschen Zeitungen
über unseren König gesprochen haben . Die Presse keines Lan¬
des huldigt seinem Andenken offener mit deutlichen Zeichen
wahrer Empfindung und warmer Wertschätzung. Sie betrauern
in dem König yicht nur den nahen Verwandten des Kaisers ,
sie betrauern in ihm noch mehr. Sie teilt unseren Kummer um
König Eduard , weil sie weiß und fühlt , datz er wirklich ein
Mann war . Sie erkennt den ungeheuren Einfluß an , den unser
verstorbener Souverän im Rate Europas ausgeübt hat . Keine
Beurteilung seiner Regierung und seines Charakters kann
anerkennender fein , als die der „Nordd . Allg . Ztg .". Andere
angesehene Zeitungen schrieben über unseren König in ähn¬
lichem Sinne . /

= London , 9 . Mai . Königin Emma der Niederlande ist am Sams¬
tag in Esher zum Besuche bei der Herzogin von Albany eingetroffen.

1= = Berlin . 9 . Mai . Der Kaiser wird , der „ Nordd . Allg .
Zig .

" zufolge , sich persönlich zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
nach London begeben und auf Einladung des Königs Georg
im Buckingham -Palast Wohnung nehmen .

CH. Berlin , 9. Mai . (Privattel .) Es ist bereits wahrscheinlich ,
daß nach Abschluß der Roosevelttage in- Berlin Rooseoelt u. Kaiser
Wilhelm am 15. Mai zusammen zur Beisetzung des Königs Eduard
nach London reisen werden . Jedenfalls hat Kaiser Wilhelm wäh¬
rend seines Kondolenzbesuches bei dem englischen Botschafter in
Berlin seine Bereitwilligkeit ausgcdrückt, seinem toten Oheim in
London persönlich die letzte Ehre zu erweisen.

stck Kiel , 9 . Mai . Gestern mittag 12 Uhr begann der
Trauer -Salut für den König von England . Es wurden 21 Schutz '
in Abständen von je 3 Minuten abgegeben . Die „Hohcnzollern "
begann nachts mit der Ausrüstung . Sie soll Dienstag abend
seeklar sein , um eventuell den Kaiser nach England zu bringen .

!— Kopenhagen , 9. Mai . Der König von Dänemark ist
heute von Nizza nach London abgereist . Die Königlich « Fa¬
milie wird nach Kopenhagen zurückkehre « .

hd Paris , 9 . Mai . In hiesigen mit dem englischen Hofe
vertrauten Kreisen spricht man davon , datz die Königin Ale¬
xandra nach der Beisetzung ihres Gatten sich in ihre dänisch«
Heimat zurnckbegeben wird .

Roofevelt.
---- Stockholm , 9 . Mai . Rooseoelt und Familie find heut« über

Trelleborg nach Berlin abgerrist . Bei der Abfahrt brachte der
Kronprinz-Regent ein Hoch auf Rooseoelt aus . Außerdem waren
auf dem Bahnhofe noch anwesend der Herzog von Soedermanland,
der Minister des Aeußern und der amerikanische und deutsche Ge¬
sandte .

01 Berlin , 9 . Mai . (Privattel .) Anläßlich der Anwesenheit de»
Expräfidenten Rooseoelt in Berlin plante bekanntlich der amerika¬
nische Botschafter Dr. Hill einen Empfang, zu dem auch Kaiser Wil¬
helm sein Erscheinen zugesagt hatte. Auch der bekannte polnische
Musiker Paderewski war gebeten worden , das Fest durch Musikdar¬
bietungen verschönern zu helfen . Der Künstler hat jedoch mit Rücksicht
auf die Anwesenheit des deutschen Kaisers die Einladung abgelehnt.
Dem Vernehmen nach ist dies auf Veranlaffung des sog. politische »
Potenkomitees geschehen.

Ol . Berlin , 9 . Mai . (Privattel .) Wie verlautet , ist Ex -
präfident Rooseoelt in Stockholm an Heiserkeit erkrankt und
hat sich in Behandlung eines Spezialarztes begeben , der ihm
größte Schonung empfahl und das Reden untersagte .

Weiteren Text siehe Seite 3, 4 und ß. "WO

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie u. Hydrog ».
vom 9. Mai 1910 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern ganz wesentlich
und zwar in ungünstigem Sinn umgestaltet. Die über dem nor¬
wegischen Meer gelegene Depression , die schon im Abziehen nach
Norden hin begriffen war, hat sich plötzlich auf die nördliche Hälfte
Mitteleuropas verlegt ; sie weist dabei Minima über den Nieder¬
landen und über Pommern auf. Eine weitere flache Depression
befindet sich noch über Oberitalien . Hoher Druck hat sich üb er
Finnland ausgebildet . Dieser ungleichmäßigen Lustdruckverteilung
entspricht trübes, kühles und meist regnerisches Wetter. Eine we¬
sentliche Aenderung der Luftdruckverteilung und damit der Wetter¬
lage ist vorerst nicht zu erwarten.
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Höchste Temperatur am 8. Mai 10,9 ; niedrigste in der
darauffolgende» Nacht 3,6.

Niederschlagsmenge am 9. Mai 7"° früh 6,8 mm .

SlnfldhcitflteTätigkeit, körperlicher oder geistiger Art, der»
langt einen widerstandsfähigenKörper, da sich sonst leicht

ein Gefühl von Unlust
und Müdigkeit emsiellt , welches da? gesteckte Ziel schwer«;
erreichen läßt. Um Entkräftung vorzubeugen und die
Leistungsfähigkeit des Körpers »u erhöhen , nehme man
Scotts Emulsion, die sich in solchen Fällen schon vtelsach
bestens bewahrt hat, leicht zu nehmenund
schinackhast ist.

ScoltsEumlfion
EcoNi tkmulklon wird von trat ouStchlictz.

(i$ im großen verkauft, und zwar nie lose nach
Gewicht oderMaß . sonder » nur in derftegelteil
Orlainalflaschen ih Karton mit unserer Schutz-
Marie (Filchee mit dem Dorschl. Scott & Bowne,G . m . b. H» Frankfurt a. M .

Bestandteile: Feinster Medizinal -oed-rtrme
iSOft . vrima Glvzeri» 60,0, nnterphvSvhorigsau» ~ —
m Kalk 4,3, nnleiphadphorigsanrer Natron 2,0, wnr echt mit M ' ft»
rmlv. Tragant 3,0, feinftet arab . Gummi pniv. Marie - dem Fische«
2.0, destitl . Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu —. dem Garantie -
aromatische timnlfion mit Armt-, Mandel » und b«s a c„t*.
« aultderiaol je 2 Lropsea. Wen jOufafcoSI
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Stellungen des Bühnenbildes für den gefälligen Eesamteindruck von
nicht zu unterschätzendem Wert. Darum sei ihrer auch hier besonders
gedacht. *

Gester begann das Hoftheater vor voll besetztem Haus die Wallen-
steintrilogie mit „Wallensteins Lager " und „Die Piccolomini " . Die
machtvolle Dichtung Schillers zündete auch diesmal wieder in den
Herzen und die Aufführung sah sich von Anfang an vom Beifall des
Publikums getragen . Ein Gesamtbericht folgt nach der heutigen Auf¬
führung von „Wallensteins Tod " .

Erste Ausstellung für angewandte Kunst.
Karlsruhe, 9 . Mai . Die Ausstellungsleitung der in de» Räu¬

men des hiesigen Künstlervereins veranstalteten Ausstellung für an¬
gewandte Kunst hat als Hauptgewinn der Verlosung das Kinderzim-
mer von Helmut Eichrodt angekauft . Vom Katalog ist eine neue
Ausgabe erschienen, in der einige Ungenauigkeiten berichtigt sind. Der
Besuch der Ausstellung ist andauernd günstig , auch finden . Katalog

.und Lose erfreulichen Absatz, dagegen läßt der Verkauf der ausgestell¬
ten Gegenstände noch zu wünschen übrig. Sollte wirklich ein aus¬
wärtiger badischer Kunstgewerbler , der sonst auf allen deutschen und
ausländischen Ausstellungen vertreten ist , recht behalten, wenn er seine
Beteiligung an dieser Ausstellung verweigerte mit der Begründung,
daß nach seiner Erfahrung bezüglich des materiellen Erfolges von al¬
len Ausstellungsorten Karlsruhe der schlechteste Platz sei? An den
Besuchern der Ausstellung liegt es, den Gegenbeweis zu erbringen, der
schönen Worte unseres Meisters Thoma zu gedenken : „Ein Land , eine
Stadt , die viele Schätze edler Kunst ihr eigen nennen, sind wirklich
reich, " und diese Worte, dahin zu erweitern: „Auch jedes Haus, das
edles Hausgeräte birgt, ist reich .

" Wir werden noch auf die Ausstel¬
lung in einem eingehenden Bericht zurückkommen.

Eiue Kuustbilderbibel.
— Für Freunde der Bibel und di« es werden wollen, sowie für

diejenigen, oie Sinn und Verständnis für Kunst haben , bietet die von
Prosrffor Dr , Hermann L . SträckündDr . Julius Kurth in Berlin
heransgegedene Kunftdilderbidet mit 272 Abbildungen, letztere , auf
photographischem Wege angeseitigr. nach de » Originalen 62 großer
klassischer Meister wie Michelangelo, Raffael , Lionardo, Rauch , Kaul-

,bach . Dürer. RembraNdt etc -, eine Quelle reiei-er Betrachtung, For¬

schung, sowie anregender praktischer Belehrung für die Jugend und
Familienmitglieder . Zugleich einWerk , mit einem geschichtl.Verzeichnis
der historischen großen Meister versehen , welches jeden in die Schatz¬
kammer ihrer Erzeugnisse einführt. Die künstlerische Einbanddecke
bietet in Goldschnitt 1050 Seiten deutlichen Text der ganzen Heiligen
Schrift des Alten und Neuen Testamentes nach der deutschen Uebeu
setzung Dr . Martin Luthers, durchgesehen von der deutschen evangeli¬
schen Kirchenkonferenz , und wird zum Preise von 20 Mark , zur Erleich¬
terung der Anschaffung (ohne Preiserhöhung) auch in Monatsraten
zahlbar, von dem Evangelischen Verlagshause in Berlin W. 35 , Steg -
litzerstratze 58. verausgabt . Für den Gebildeten, sowie für den ein¬
fachsten Mann ist ein Werk geschaffen von hoher kultureller uiÄ sitt¬
licher Bedeutung.

Vermischtes«
— Berlin , 9. Mai . (Tel .) Der Zwist im Bunde für Mutter¬

schutz endete vorläufig dadurch, daß in einer stürmisch verlaufenen
Generalversammlung der Berliner Ortsgruppe der Dr. Helene
Stöcker ein Vertrauensvotum erteilt und sie zur 1 . Vorsitzenden der
Ortsgruppe Hierselbst wieder gewählt wurde .

— Berlin , 9. Mai . ( Tel .) Ein falscher Affeffor entlockte im
Vororte Lichtrnberg der Witwe des Oberpostschaffners Teichmann
unter dem Vorwände, mit der Regulierung des Nachlaßes betraut zu
sein , 485 Mark , die er als angeblichen Anteil der Kinder von Gerichts¬
wegen beschlagnahmte . Als die Frau bei der Polizei und dem Gericht
sich erkundigte , warum die versprochene Quittung ausblieb , erfuhr sie,
daß sie einem Schwindler zum Opfer gefallen fei.

Lk. Düffeldorf , 9 . Mai . (Privattel .) Der gefttige Schlnßtag des
Schaufluges hatte ein besseres Ergebnis als die beiden ersten Tage.
Der Besuch war ein sehr zahlreicher . Zehnmal stiegen die Flieger auf.
Leider ging es ohne Unfälle nicht ab . Der Belgier Tych geriet bei
seinem zweiten Flug beim Landen mit einem Flügel seines Apparates
in einem Daum und stürzte zur Erde. Er erlitt Verletzungen am
linken Fuß und an der Schulter. Die Maschine wurde sehr stark be¬
schädigt. Der zwecke Unfall verlief glücklicher. Der Aviatiker Schwandt
überschlug sich bald nach dem Aufstieg mit seiner Maschine . An der¬
selben wurde der Propeller zerbrochen und der Apparat teilweise
schwer beschädigt. Der Amatiter wurde mr leicht verletzt. —

= Rom, 9. Mai . Die Gattin des Unterstaatssekretärs Pom-
pilj , deren Tod den Gatten zum Selbstmord trieb, war die be¬
kannte italienische Dichterin Biktoria Agur Pompili . Sie ist arme¬
nischer Herkunft . Der Gatte war fast 60 Jahre alt . Er hinterließ
einen Brief , in dem er erklärte , seine Frau hätte ebenso gehandelt,
wenn er im Tode vorausgegangen wäre. Pompili bittet gemeinsam
mit Viktoria in Perugia beerdigt zu werden . Als der Stiefvater
Pompilis , der Schulrat Palmucci , das tragische Ende seines Stief¬
sohnes erfuhr , erlitt er einen Schlaganfall, der den Tod zur Folge
hatte.

UnglücksfSlle.
M . Hamburg , 9 . Mai . (Privattel .) Durch Blitzschlag sind

gestern während des Rennens zu Bahrenfeld 3 Personen schwer
und 3 leicht verletzt worden , wodurch grotzeVerwirrung entstand .

Celle , 9 . Mai . (Tel . ) Bei dem Gewitter , das Sams¬
tag mittag bei Hermannsburg im Landkreis Celle niederging ,
schlug der Blitz in eine am Moor stehende Torfscheune, in die
sich 7 Feldardeiter geflüchtet hatten . 3 Arbeiter wurden
getötet . 3 schwer verletzt, 1 kam mit dem Schrecken daoon .
Die Verletzten verbrachte man ins hiesige Krankenhaus .

Altona , 9 . Mai . (Tel .) Die Zahl der bei der Explo¬
sion in Hüll Getöteten wird jetzt auf 9, die der Verletzte « auf
40 angegeben . Die Katastrophe ist auf die Entzündung eines
erst kürzlich patentierten Sprengstoffes zurückzuführen. Der
Sprengstoff lagerte in einem Magazin , deffen Mauern von
Stein und 3 Futz dick waren . Die Trümmer wurden 1% Meile
weit geschleudert und durchschlugen eine große Anzahl von Hau¬
sern, deren Bewohner getötet oder verwuudet wurden . Die
Stadtverwaltung prozessierte schon gegen die Firma um Brr -
legung des Werkes aus der Stadt .

= Nürnberg, 9. Mai . Die beiden seit Himmelfahrt vermißten
Topristen sind von der Rettungsexpedition in einer Tropfsteinhöhle
bei Rinnenbrunn in völlig erschöpflem Zustande »»sgesnnden worden.
Sie hatten 58 Stunden in der Höble eingeschtoffen zugebracht.

Kopenhagen , 9 . Mai . (Tel . ) Zur Oerefuud ist gestern
ein Ruderboot gekentert. Von 5 Znsaffen sind 4 ertruuke». _
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Ans dem badischen Nachtragsetat . ,
~ Karlsruhe , 9 . Mai . Dir Reuordnung der Aufwandsrntschädi - !

«vna der Landtagsabgeordneten erfordert einen Mehraufwand von
.' ,5 009 M oder durchschnittlich jährlich 27 500 M . Diese Summe ist im
Ruchtragsbudget eingestellt.

Die JahreSvrrgütuug eine? Schreibgehilfen bei den Amtsgerichten
und Notariaten beträgt durchschnittlich 737 Ta die Höhe dieser

gefordert. Der hierdurch sich ergebende Mehraufwand beträgt für
Jahr der Budgetperiodc durchschnittlich 11500 Jt und »war a) oet

rrckt an den Volksschulen der größeren Städte betrauten Lehrer und

Rachiragsetat mit 800 «Ä vorgesehen werden.Vorbehaltlich der Genehmigung der Landständ« hat die Just :z-
»erwaltung das Haus Stephanienstratze 3 hier um den Preis von
ÜÖÜOO .Ä angekouft zwecks Erweiterung des Justizgebärrdes . Für bau¬
liche Aenderungen usw. werden ferner 24 000 M angefordert .

Infolge des Ausscheidens von zwei nebenamtlichen Kollegialmit -
gliedern des Oberschulrats hat sich die Anforderung eines weiteren
siebten ) Äollegialmitglicdes im Hauptamte als unvermeidbar er¬
wiesen . Begründet wird diese Maßnahme mit der gesteigerten Ge-
schsiftsl

'ast des OberschulratL.
Der Staatsbeitrag zur Unterrichtung und Erziehung epileptischer

schwachsinniger und lrüppelhafter schulpflichtiger Kinder wurde auf
11200 Ji erhöht. Es handelt sich um die Anstalten in Herten , Mos¬
bach u. Kort , deren Verpflegungsauswand sich wesentlich gesteigert hat .

Industrielle Tagesfragen .
- k Karlsruhe , 8. Mai . Die 5. ordentlich« Mitgliederversammlung

tt6 Bezirksvercins Karlsruhe des Berbandes südwestdentjcher Jndu
strieller, die gestern abend ini Konkordiasaale des Restaurants Mo -
ninger stattfand , war gut besucht . Die Versammlung wurde von
Herrn Brauereidirektoc Karl Moninger eröffnet und geleitet . Der
Vorsitzende betonte noch kurzen Begrüßungsworten die schwierige Lage
der Industrie in heutigen Zeiten , die es notwendig mache , daß die
Industriellen mehr denn je in intensivstem Zusammenarbeiten ihren
Einfluß auf die Gesetzgebung betonen . Sodann wurde nach rasch erle¬
digten Ergänzungswahlen dem Syndikus des Vereins , Herrn Dr . P .
Mieck -Mannheim das Wort zu einem Vortrage über die „wichtigsten
industriellen Tagessragen und die Sorgen der siidwestdeutschen In¬
dustrie- erteilt .

Hr . Dr . Mieck leitete seinen Vortrag mit einer kurzen Statistik
über das Anwachsen der Industrie gegenüber der Landwirtschaft ein.
Ter Durchschnittsmensch}et heute in Deutschland der Jndustriemensch
u . das deutsche Reich verdanke seine Erhaltung in der Hauptsache der
Industrie . Deshalb müsse mit allem Nachdruck den agrarischen Be¬
hauptungen entgegengetreten weiden , Handel und Industrie seien in
Deutschland nicht in der Lage, für die immer größer werdende Anzahl
van VolksgenossenNahrung zu schaffen . Der fünfte Teil der deutschen
Bevölkerung lebe heute schon von ausländischen Produkten . Unsere
industrielle Ausfuhr bringe uns nicht nur bar Geld insLand , sie schaffe
uns auch eine lebhafte Eiufuhr von Getreide .

Von diesen Einlcitungsworten ausgehend , warf Redner alsdann
die Frage auf : Wie erfüllt der Staat bei diesen Verhältnissen am
zweckmäßigsten seine Aufgabe gegenüber der Industrie ? Deutschland sei
darauf angewiesen, seiiw lleberschüsse abzugeben. Es müsse die Aus
fuhr begünstigen, denn Ausfuhr bedinge wiederum Einfuhr . Der
heutige Weltverkehr lege jedem Staate nahe , nur diejenigen Erzeug¬
nisse herzustellen, die seinen nationalen Lebensbedingungen am mei¬
sten entsprechen und zusagen. Die Regierung sei verpflichtet , dafür zu
sorgen, daß die höchstmöglichste Verwertung der Erzeugnisse des Lan¬
des möglich werde. Dies aber könne geschehen durch möglichst gün¬
stige Handelsverträge . Absolut zurückzuweisen seien die hochgeschraub¬ten Forderungen der Agrarier hinsichtlich der Eetreidezölle . Diese
Forderungen müßten als dem Vaterlands nicht günstig , ja als direkt
staatsfeindlich angesehen werden . Eine weitere Erhöhung der Ee-
treidezölle würde uns mit der ganzen Welt in einen Zollkrieg stürzenund damit alles wieder vernichten, was von der Industrie in langer
Jahren mühsam ausgebaut worden sei . Das Ideal der Industrie
sei der Freihandel . Da dieser aber untsr den heutigen Verhältnisse, -
nicht möglich sei, so habe man den guten Mittelweg zwischen den
agrarischen Forderungen und dem Freihandel anzustreben.Redner kam alsdann in seinen weiteren Ausführungen auf die
modernen Tagesfragen der Industrie im einzelnen zu sprechen . Er
erwähnte hierbei in erster Linie die vor kurzem erfolgte Revision der
französischen Zolltarife , die der deutschen Industrie eine ungeheure
Mehrbelastung bringe . Der Verband süddeutscher Industrieller habe
gegen die Härten die neuen französischen Zolltarife sofort energisch
Stellung genommen und eine Denkschrift ausgearbeitet , die sich ein¬
gehend mit Mitteln beschäftigt, die Wirkung der erhöhten Tarife auf¬
zuheben oder doch wenigstens abzufchwächen . Bei aller Sympathie ,die wir inDeutschland für die franz .Ration haben , dürfe man hier doch
nicht nachgeben, inan müfse vielmehr auf die deutsche Regierung einen
scharfen Druck ausüben , daß sie in Paris Vorstellungen erhebe, um
rnöglichst eine Verständigung zwischen Deutschland und Frankreichin handelspolitischer Beziehung herbeizuführen . — Auch durch die ge¬plante belgische Tarifresorm habe der deutschen Industrie eine schwere
Gefahr gedroht . Es sei jedoch Dank des energisches Einschreitens des
Answärtigen Amts gelungen , vorläufig einenAufschub zu erzielen und
man dürfe hoffen, daß dieser Aufschub ein schließliches Begraben der
Tarifresorm bedeute

Eine weitere außerordentlich wichtige Frage für die deutsche In¬
dustrie sewn linkte Handelsbeziehungen zu Nord - und Südamerika .
Auch hier habe außerordrn ^ ich« Gefahr gedroht . Der bisherige
ley-Tarif sei seitens Amerika in der Mehrzahl der Positionen weiter
erhöht worden , eine Maßnahme , die zu schweren Schädigungen unserer
Industrie führen konnte. Der Verband südwestdeutscher Industrieller
habe eine entsprechende Denkschrift an den Reichskanzler und
an den Reichstag ausgearbeitet und könne mit Ge¬
nugtuung betonen , daß ein großer Teil der darin ausgesprochenen
Vorschläge und Wünsche Erfüllung fand . Deutschland werde jetzt Dank
seiner Vorstellungen von Amerika als meistbegünstigter Staat be¬
handelt , ein Erfolg , den man mit Genugtuung konstatieren könne.
Große Unruhe verursachen der deutschen Industrie auch die brasiliani¬
sche« Verhältnisse , die sich durch die außerordentliche Erhöhung des
Kaffeezolls sehr schwierig gestaltet hätten . Der Verband süddeutscher
Industrieller werde der deutschen Reichsregierung erneut eine Ein
gab« unterbreiten und darin abermals mit allem Nachdruck die Er¬
öffnung von Vertragsverhandlungen mit Brasilien fordern . — Auch
die Verhältnisse in Argentinien erfordern die größte Aufmerksamkeit
der deutschen Industrie , umsomehr als eine Zeit kommen werde, wo

der deutsche Export in der Hauptsache auf Südamerika angewiesen sein >
werde. — Der Abschluß eines Handelsvertrages mit Kanada werde
von der deutschen Industrie ebenfalls mit Genugtuung begrüßt wer¬
ben. Zu den Ländern , die im Begriffe stehen, ihre Zollsätze wesent¬
lich zu erhöhen , gehöre auch Japan . Dies sei bedauerlich, denn auchdort würden zweifellos Schwierigkeiten für die exportierende deutsche
Industrie entstehen. Wenn man ferner berücksichtige , daß England
ich bemühe, sein Freihandelsprinzip so weit wie möglich illusorisch
zu mache», daß Rußland und Schweden Tarifreoisionen nach oben vor¬
nehmen wollen, so werde man sich sicherlich nicht der Befürchtung und
der Sorge entschlagen können , - atz sich gleichsam eine seindliche Pha¬
lanx gegen den deutschen Export bildet . Diese Schwierigkeitenkönnten nur durch die größten Anstrengungen unserer deutschen In¬
dustrie überwunden werden.Mit Recht werde von den verschiedensten Seiten betont : Wenn
wir schon so unbedeutenden Ländern wie beispielsweise Portugal ge¬
genüber nicht i» der Lage sind, unseren Vorteil zu wahren , wie wird
es uns bei dem Abschluß von Handelsverträgen mit großen Staaten ,wie Oesterreich-Ungarn , Rußland usw . gehen? Frage man sich nachden Ursachen dieser schwierigen Lage, so fittde man als Antwort drei
Mißstände : 1 . Nicht genügende sachliche Information der Regierungs¬
vertreter : 2. die Uneinigkeit in der Industrie selbst und 3 . die dem
Abschluß von Handelsverträgen feindlich gegenüberstehende Bewegung
des Hyperagrar iertums . Diesen Mißständen entgegenzutreten und
mehr und mehr Abhilfe zu schaffen, sei eine absolute Notwendigkeit ,der sich der Verband der Industriellen mit aller Energie unterwerfen
müsse.

Redner schloß seine trefflichen, mit lebhaftem Beifall aufgenom¬
menen Ausführungen mit einem Äpell auf einen engeren Zusammen¬
schluß der einzelnen Interessentengruppen von Gewerbe , Handel und
Industrie , denn nur der gemeinschaftliche Kampf könne zum Ziele
führen .

Alsdann hielt Patentanwalt Dipl . -Jngenieur Hans Caminer -
Berlin noch ein längeres Referat über das Thema „Vorschläge zur
Reform des deutschen Patentgesetzes-

» das gleichfalls in recht klarer ,
übersichtlicher Weise behandelt wurde und viel Beifall fand . Nach
kurzer Aussprache über verschiedene interne Fragen wurde sodann die
Versammlung von : Vorfitzenden , Herrn Brauereidirektor Moninger ,
mit einem Danke an die Erschienenen und Referenten geschlossen.

Peary in Serlin .
= Berlin , 8. Mai . Auf Einladung der Gesellschaft für Erd¬

kunde erschien gestern Kommandeur Robert E . Peary , um Bericht
abzulegen von seiner Erreichung des Nordpols . Er ist ein wenig
zu häufig entdeckt worden, der Nordpol , und das hat die Be¬
geisterung für diese seit Jahrhunderten erstrebte Leistung etwas
abgekühlt. Trotzdem bot die gestrige außerordentliche Sitzung der
vornehmen wissenschaftlichen Gesellschaft das von großen Tagen her
gewohnte Bild , obwohl sie diesmal nicht wie sonst bei Kroll (wo
jetzt Theater gespielt wird ) , sondern im Landwehr -Osfizier -Kafino
ani Bahnhof Zoologischer Garten stattfand .

Der prunkvoll ausgestattete Kaisersaal des Offizierkasinos bot
den geeigneten Rahmen für die festliche Gesellschaft , die ihn bis
zum letzten Stehplätzchen füllte . Unter den erschienenen Ehrengästen
zeigte man sich vor allen anderen den Grafen Zeppelin , dann den
Staatssekretär Dernburg und den Chinareisenden Dr . Wegener .
Außerdem waren erschienen der amerikanische Botschafter Dr . Hill ,
der Generalkonsul der Vereinigten Staaten und Mrs . Thackeray
und als Vertreter des Kultusministers Geheimer Ober -Regierungs ,
rat Schmidt. Auch die Eroßherzogin Mari « Antoinette von Meck¬
lenburg war unter den Erschienenen.

Der Vorsitzende der Gesellschaft für Erdkunde, Geh . Regierungs¬
rat Professor Dr . Pen ( begrüßte die Ehrengäste und sprach seine
Freude aus , den Grafen Zeppelin in diesem Kreise zu sehen. Diese
Worte gaben den Anstoß zu einer spontanen , brausenden Huldigung
für den Eroberer der Lüste, der sich in seiner bescheiden-gewinnen¬
den Art vom Platze erhob und durch Verneigen für diese Ehrung
dankte. Dann richtete Eeheimrat Penk Worte der Begrüßung an
Mrs . Peary , die mit der siebzehnjährigen Tochter und dem klei¬
nen Sohn des Polarforschers in der Reihe der Ehrengäste Platz
genommen hatte .

Kommander Peary dankte mit einigen Worten für die Be
grüßung seiner Gemahlin und nahm dann sogleich das Wort zu
seinem Vortrage .

Mit Rücksicht darauf , daß der Vortrag vor einer großen auch
mit Laien zahlreich durchsetzten Zuhörerschaft gehalten wurde , hatte
Commander Peary die streng wissenschaftliche « Ergebnisie seiner
Forschungsreise etwas in den Hintergrund gerückt und mehr die
interessanten Phasen und Episoden seiner Nordpolfahrt hervorge¬
hoben. Er begann mit den ja bereits allseitig bekannten Vorbe¬
reitungen zu seiner letzten antarktische» Expedition 1908/09 und
ließ sodann die Zuhörer , nachdem er ihnen die Teilnehmer seiner
Reise, vor allem seinen Gefährten Bartlett , im Bilde vorgeführt
hatte , die ganze Fahrt an Bord seines wackeren Schiffes .Lloose-
velt" mitmachen. Der zweite Teil seiner Ausführungen war auch
für den, der- die englische Sprache weniger beherrschte, fast ganz
und gar verständlich; denn wo das fehlende Verständnis einmal
versagte , setzten gleich die nun in unablässiger Folge sich ablösenden
prächtigen bunten Lichtbilder ein , die besser, als das Wort es viel¬
leicht je vermocht hätte , die schwierige und doch so interessante
Nordpolfahrt illustrierten . Neben vorzüglich gelungenen Eskimo¬
bildern führte Peary besonders auch herzliche Aufnahmen seiner
mannigfachen Jagdbeute . vor, z. B . Eisbären , Eidergänse und
-Enten , Möven , Schneehühner. Schneeeulen usw ., von denen einige
fast wie künstlerische Stilleben anmuteten . Daß er seine verschiede¬
nen Behausungen und Unterkünfte in der Region des ewigen Eises
ebenfalls im Bilde vorführte und ebenso das Leben und Treiben
seiner Reisegefährten , bedarf weiter keiner Erwähnung . Das Bild ,
auf welchem er das Hissen des Union Jack verewigte , rief bei dem
amerikanischen Teil der Zuhörerschaft naturgemäß lebhaftes Hände
klatschen hervor . Am interessantesten war jedoch der Teil seiner
Ausführungen , in dem Peary die überaus klug durchdachte Technik
feines Porrückens — die der Forscher übrigens sehr richtig als eine
Magensrage bezeichnete — erläuterte . Wie er vorstchtig seine mit
Handschlitten ausgerüsteten Eskimos den pfundweise abgewogenen
und sorgfältig ausgewählten Proviant in einzelne Stationen schaf¬
fen ließ , die dann wieder als Stützpunkte für weitere neu zu
gründende Stationen dienen, und so eingerichtet und ausgerüstet
sein mußten , daß sie nicht nur für die Hinfahrt , sondern auch für
die Rückfahrt ausreichten Auf so mühselige, zeit- und kraftraubende
Weise drang der kühne Forscher, und das kann nicht lobend genug
hervorgehoben werden, 700 Kilometer weiter als alle Reisenden
vor ihm in den großen weißen Fleck auf der Landkarte vor , der

da noch immer den Nordpol wie ein eindurchdringlicher Gürtel
umschließt. Pon großen? wissenschaftlichen Wert sind auch seine
Messungen der Reeresties « in der Nähe des Nordpols : der Draht
der von ihm hierzu benutzten Rolle war 9000 engl . Fuß (20W
Meter ) lang und reichte doch nicht bis auf den Grund des Meeres .
Hiermit hat Peary die Behauptungen anderer Poliorscher bestätigt ,
die von ungeheuren Meerestiefe « in der Polnäh « sprechen .

Der Redner schloß seinen mit brausendem Beifall aufgenoin -
menen Dortrag mit den Worten , daß er glaubt , alles getan zu
haben , was in seiner Kraft stand, um sein Ziel , die Auffindung
»es Pol », zu erreichen. Wenn es ihm doch nicht ganz geglückt sei ,
trotz seiner Lebensarbeit von ' 23 Jahren , so wünsche er doch von
Herzen, daß vielleicht ein anderer , durch glückliche Amstände irgend
welcher Art begünstigt, sein Werk fortsetzen und zu End - führen
möge.

Hierauf erhob sich der Vorsitzende der Gesellschaft und faßte
noch einmal in kurzen Worten das Wesentlichste des von Peary
für die Wissenschaft Geleisteten zusammen. Dann wandte er sich ,
da der Forscher kein Wort Deutsch versteht, in englischer Sprache
an ihn und überreichte ihm mit Worten der Anerkennung und des
Dankes die vom Verein als Auszeichnung tljm zuerkannte goldene
Rachtigalmedaille . Nachdem Peary sichtlich ergriffen und erfreut
auch seinerseits für die ihm erwiesene hohe Ehre gedankt hatte
schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Handel und Verkehr .
Aarksruhe . 7. Mai . A - Schlachthof . In der Zeit vorn

2 . Mai - bis 7. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1467 Stück Vieh und zwar : 227 Großvieh (92 Ochsen , 36 Rinder ,
40 Kühe» 57 Farren ). 426 Kälber, 673 Schweine . 77 Hammel ,
7 Ziegel «, 50 Kitzlein , 0 Ferkel, 7 Pferde . 10804 Kilogramm
Fleisch winden außerdem von auswärts eingeführt uns der
Beschau unteruellt . darunter vom Ausland 0000 Kilogramni
Schweinefleisch. — 6. Biehhof . Zum Markte waren auf -
getrieben : 57 Ochsen , 45 Farren . 36 Rinder , 36 Kühe, 352 Kälber
42 Schaf , 1 Ziege. 749 Schweine, 00 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 83—85 M „ 2. Qual . 80—82 M« 3. Qual . 76
bis 79 m » für Farren 1. Qual . 69—71 M„ 2. Qual . 66—68 M .,
3. Qual . 62—65 2H„ für Rinder 1 . Qual . 83—85 M.. 2. Qua ! .
79—82 2)1., für Kühe 1. Qual . 6t —68 M .. 2. Qual . 57—63 M .,
8. Qual . 53—56 Di., für Kälber 1. Qual . 110- -113 M ., 2. Qual .
107— 110 M., 3. Qual . 103—107 9tt„ für Schafe 00—60 Ai., für
Schweine 1. Qual . 70—72 M» 2. Qual . 68—70 M ., toüue « und
Eber 00— 30 Dt. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0,00 —0,00 M. pro Stück. Tendenz: langsam .

2 Durlack , 7 . Mai . Der hiesige Sckweinemarkt war mit 121
Läufer - und 303 Ferkelschwejnen- befahren, welche .sämtlich verkamt
wurden . DaS Paar Läufer kostete 45—75 M . das Paar Ferkel 34 dis

M. Gute Ware fand preiswürdigen Absatz . _

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

6. Mai : Leopold Sctroke von Wien, Weißgerber hier / mit Ka¬
tharina Kistner von . Forchheim ." Friedrich Schäfer von Dundenheim ,
Herrschaftsdiener hier, mit Sofie Metzger von- Unterste iiibacki : Kurt
Kellhoser von Stockach, Blechner hier, mit Luise Jobmann von Heidel¬
berg/Georg Freund von Walldorf, Sergeant hier, mit Christiane Zeti -
wanger von ispiegelberg ; Taver Ebert von Onatsfels , Schuhmacher
hier , mit Mathilde Hüberle von Sigmaringendorf ; Otto Lackier von
Krauchenwies , Oberkellner hier, mit Sofie Kümmle von Singen :
Friedrich Knauß von Miedelsbach, Schuhmacher hier , mir Paul ' ne
Hampp von Leonbronn ; Oskar Spengler von Mannheim , Kavellmeiiwr
hier . mit Johanna Gau von Frankfurt ; Johann Sproll von Ulm a. -i
Maler hier , mit Pauline Starck von Kapsweyer; Hermann Herbig von
hier , Heizer hier , mit Luise Becker von Langensieinbach: Franz Weck
von Hausen , Schlaffer hier, mit Emma Lang von hier ; ÄernhardFe :-
zenschaft von Ottcrswang , Friseur hier, mit Amalie Walter von
Stuttgart : Karl 'Moldt von Hamburg, Sortiexmeifter hier , mit Mar¬
garete Pittroff von Frankfurt ; August Becker von Winnweiler , Schri ri¬
scher in Freiburg , mit Rosa Kogel von hier ; Josef Dürr von Winnen •
tal , Kutscher hier , mit Anita Jlum von Oberolpfen ; Adam Kraus von
Wagshurft , Waldhüter hier , mit Genovefa ,Schöllhammer von Strav -
dorf.

Eheschließungen :
7. Mai : Johann Oswald von Oberried , Schutzmann hier , mit

Maria Schertl von Oberahrain ; Wilhelm Rheinthal von hier . Kac-
tönnage -Zufchneider hier, mit Auguste Müller Witwe von hier : Karl
Eisenhardt von Darmshei « , Metzger hier , mir Karoline Thers Witwe
von hier ; . Richard Burckhardt von Wiesloch , Weingutsbesitzer , in
Wiesloch, mit Wilhelmine Reinhardt von hier ; August Stüll von Zar -
ssnhausen , Metallschleifer hier , mit Regine Mayer von Zaiscnhauien ;
Antün Studt von Linkenheim, Kanzleiassistent hier , mit ' Luise Kofi
von hier ; Ludwig Bruchheuser von Düsseldorf, Ingenieur in Düssel¬
dorf , mit Marie Stoll von Muggensturm : Heinrich Rothfuß von Ra¬
statt , Lackier hier , mit Jda . Theilmann von hier ; Wilhelm Götzmann
von hier , Backofenbauer hier, mit Anna Zabel von hier ; Anton Pister
vdn Muggenitein , Bersicherüngsbeamter in Malsch , mit Frida Schleich
von hier : Wilhelm Mernzcr von Teutschneureut, Schriftsetzer hier ,
mit ° Emilie Frommholz Witwe -von Bruchsal; Kurt Fleischer von
Sckiippenbcil, Betriebsleiter in Düsseldorf, mit Rösa Feger von hier :
Jakob Doll von Rohrbach , Bahnärbeiter hier , mit Katharina Kirsch
von « teinsfurt : Georg Schütterle von Kehl, Remiscnwärter hier , mit
Rosa Krauß von Knittlingen : Heinrich Kritter von Reckarbischossheim.
ätaschinensetzcr .hier , mit Sofie Volker von Weingarten ; Hermann

tahischmidr von . Ferndorf , .Ingenieur hier, mit Elsa Schneider von
hier . , - '

Todesfälle :' 5. Mai : Otto , alt 1 Jahr 8 Monate 13 Tage , V . Karl Ehrmann ,
Kaufmann ; Josef Hany, Wrrt , Ehemann, alt 38 Jahre : Friedrich

——- V». WVUI. VUI | V| . » <̂ Ut5b| V * «VÜ4U.WW
Heinrich Kahn, Kaufmann , Ehemann, alt 3tz Jahre : Jda , alt 10 Mo¬
nate 24 Tage , V. Albert Seih , Blechner : ^Karoline Fecker , alt 77 Jahre ,
Witwe des Leopold Fecker, Obergartenwächter; Luise Meerwarth , alt
44 Jahre , Ehefrau . des Registrators Friedrich Mecrwarth ; Chrrirof
Schäfer , Gerichtsvollzieher a. D.

'
, Ehemann, alt 53 Jahre ; Meta , alt

2 Monate 21 Tage , V. Wilhelm Krieg . Maler : Ludwig Karl , Hilfs¬
arbeiter , Ehemann , alt 58 Jahre : Wilhelm Scheuerpflug , Steindrucker ,
Ehemann , alt 57 Fohre . -
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Hebel und das badische Oberland .
Zu des Dichters lölljährigem Geburtstag ,

von 2B , von Hietelingen .
(Nachdruck verboten .)

Ls ist ein schönes und erhebendes Fest, das ins Wiesental und
ln ? ganze badische Oberland eingekehrr ist , das 150jährige Jubi¬
läum des Geburtstags von Joh . Peter Hebel. Am 10 . Mai sind
es 150 Jahre l>er , feit der gottbegnadete alemannische Dichter und
Volksjchriftsteller das Licht der Wtzlt erblickte, als Sproß des klei¬
nen und unscheinbaren Bauerndörfchen Hausen im Wiesental . Das
„Wätderbübli " von Hausen ist noch nicht in Vergessenheit geraten
in seinen! Markgräfler Volke , in seiner oberländischen Heimat . In
Hausen <am 10 . Mai ) , in Müllheim . Kandern . Freiburg etc. fin¬
den in diesen Tagen besondere Hebelfestlichkeiten (nicht zu vergessen
dabei die Feier im Unterland an seinem Grabdenkmal zu
Schwetzingen! ) , seine Gedichte werden vortragen von der munteren
Jugend , seine Gesänge ( E Ejang in Ehre , Wächterruf , Hans und
Vreneli ) , werden gesungen von den alemannischen Sängern , seine
Werke, die jetzt in den Sammelausgaben von Hesse u . Kürschner so
billig zu haben sind , werden fleißig und viel gelesen; sein Lebens¬
bild , sein edler , feinsinniger und gemlltreicher Geist, sein goldener
Humor , seine ungeheuchelu> Frömmigkeit sind noch unvergessen bei
seinen Heimatgenossen und in seinem Heimatvolke u . werden es blei¬
ben. Die Hebel' schen Gestalten , die in seinen Dichtungen uns be¬
gegnen, die Hebel '

schen Scherze und Spässe, die in seinem Schatz -
kästlein unser Herz erfreuen , gehen noch immer durch sein Heimat¬
tal und - land von Mund zu Mund , von Herz zu Herz, und es
sind mehr Goldkörner und Edelsteine darin , als in manchen viel¬
genannten , neueren Romanen und Novellen.

Wir möchten Hebel den Propheten der oberbadischen Heimat¬
liebe und Heimatlust nennen in Anlehnung an Berthold Auerbachs
Wort : seine Gestalten sind erinnerte Bilder aus seiner lieben
Jugend -Heimat . Neuerdings spricht man viel von bäuerlicher
Wohlfahrt ? - und Heimatpflege , von Heimat - und Naturschutz. Wir
gehören auch zu denen, welche für diese Bestrebung mit ganzem
Herzen und von ganzem Gemüte eintreten und wir wünschen, dag
noch mehr geschehe auf diesem Gebiete , namentlich um die Heimat¬
liebe des Bauernstandes in der ländlichen Bevölkerung zu heben,
zu wecken und zu mebren . Dadurch wird der sogen . Landflucht und
Landscheu am erfolgreichsten vorgebeugt und mancher Schaden und
Uebelstand auf dem platten Land geheilt und gehoben werden . Ist
nicht Hebel geradezu ein Vorkämpfer und Bahnbrecher auf diesem
Gebiete zu nennen ? Würde er nicht , wenn er heute erschiene , ein¬
treten in die Reihen derer , die für die bad . Heimat und für deren
Schutz und Pflege unverdrosien und unermüdlich kämpfen? Mit
Recht sagt Jean Paul von ihm . daß fast alle seine Gedichte und
Idyllen Kinder der Heimatsehnsucht sind .

In Karlsruhe , wo er als Lyceumsdirektor , Kirchenrat und
Prälat wirkte in großem Segen , sind seine Gedichte in den Jahren
1802 —0.'! entstanden , da er sich in seinxr Eeschäftslast und in der
Tretmühle des Berufes zurücksehnt in das stille, idyllische Heimat¬
tal , an der Wiese Strand , zu des Schwarzwalds ewiggrünen Tan¬
nen . In seinen Briefen an seine Freundin Gustave Fecht, an Frau
Haufe (Straßburg ) , an Engler und Hitzig, öffnet sich das edle, ge-
müt - und humorvolle Dichterherz oft in ergreifender und rührender
Weise. Er möchte wieder aus der Wiese trinken , wieder den Pega¬
sus weiden an den Abhängen des Schwarzwaldes , er möchte eijje
kleine , ländliche Pfarrei im Wiesental oder im Rebland sich wün¬
schen, das würde er selbst der Residenz und den hohen Würden , die
ihm die letztere gebracht, weitaus vorziehen . Aus dieser -Stimmung
heraus müssen seine Gedichte und Idyllen verstanden und erklärt
werden , ansonst versteht man sie nicht oder nur halbwegs .

In seinen früheren Jahren kehrte der Dichter fast jedes Jahr
in seinem geliebten Hausen, Lörrach, Schopfheim, Basel , Rütteln ,

Wyl etc . auf seinen Reisen ein und treue Freundschaftsbande und
Bündnisse verbinden ihn mit den oberländer Lieben und Ver¬
trauten bis zum Tode.

Auf dem Denkmal in Lörrach, das demnächst im Beisein Ihrer
Königlichen Hoheiten ries Großherzogs und der Eroßherzogin , ent¬
hüllt wird , ist er dargestellt ähnlich wie Viktor von Scheffel auf
Heidelbergs Schloßterraffe , als froher Wandersmann , der von
einem Berge aus fein Heimatland . überblickt und sich innig freutüber den geliebten Wiejengau . „Äeg Bübli do isch

's Wiesetal ",
so heißt es heimatsehnsuchtsvoll im Gedicht „Abendstern"

; auch in
andern Gedichten. Idyllen , Briefen und Erzählungen preist er mit
tiefpoetischen Worten das Heimattal und Heimatvolk , das er in
der Ferne mit poetischen Farben verklärt und idealisiert . Gleichwie Hans Thoma durch seine bildende Kunst den Schwarzwald .
Defregger das Tiroler Land , so hat Hebel das alemannische Land
und seine Sitten und Schönheiten mit poetischem Lichtglanze ver¬
goldet und verklärt , ein wahrhafter Erzieher des Volles , der Jungund Alt erheben möchte und erheben kann über Sorge und Druck
des Alltags - und Geschäftslebens in die ideale Geistes- und Gottes¬
welt seiner Poesie und seines Humors .

Darum werden Hebels Dichtungen , welche aus des Volles Her¬
zen entspringen , des Volkes Sprache reden und bewahren , ewige
Geltung behaupten wie die Sprache selbst , die mit den Volkstönen
unauflöslich zusammenhängt und wie der Volkscharakter , der nicht
ausgelöscht und ausgetilgt werden kann durch den Wandel und
Wechsel der Zeit .

So lange alemannische Sprache und Sitte besteht, so lange
wird man von unserem Heimatdichter reden und fingen und was
du ererbt von deinen Vätern , erwirb es um es zu besitzen ! Wir
wollen sein Erbe hoch und heilig halten und unverkürzt den Nach¬
kommen überliefern . Ihm dem Dichter der Heimatliebe und Hei¬
matkunst, gilt Vergils Wort , das mit Recht auch das Hebeldenkmal
im Karlsruher Schloßgarten schmückt: „Immer bleibe Dir Name
und Ehre und ewiger Nachruhm !"

« * •
— Freiburg , 9 . Mai . Die am Samstag in den Harmoniesälen

abgehaltene amtliche Konferenz der Lehrer des Amtsbezirks Freiburgunter dem Vorsitze des Kreisschulrats Dr . Ziegler , stand in ihremHauptteil unter dem Zeichen der Hebelfeier . Den einleitenden Vor¬
trag hatte der Vorsitzende selbst übernommen . Dem Bortrag folgteneine Reche amtlicher Mitteilungen , worauf der festliche Charakter der
Konferenz besonders durch Vorträge des Männer - und gemischtenChors des Lehrergesangvereins Freiburg , sowie von Dichtungen Hebelshervorgehoben wurde . — Am gleichen Tag hielt auch die „GesellschaftRäuberhöhle" einen gut gelungenen Hebelabend ab . der sich starker Le-
teiligung zu erfreuen hatte .

tz . Karlsruhe , 9. Mai . Wenn einer unserer Dichter der Ju¬
gend so recht nahe gebracht werden kann, so ist es Johann Peter
Hebel : und wenn einer die Kraft besitzt das persönliche Leben zu
verinnerlichen , uns vom hastenden Treibön der großen Welt zurück¬
zuleiten zu den Pflanzstätten echten und beglückenden Gemütslebens
im schlichten Familienkreis , so ist es Hebel ; und wenn Dichterwerke
es vermögen , uns Natur und Heimat lieb und wert zu machen und
uns die Augen weiter zu öffnen für ihre Schönheit und ihre
zauberischen Geheimnisse, so liegt diese Macht in Hebels einzig
tiefen Gedichten und kostbaren Hausfreunderzählungen . Darum ist
es Pflicht der Schule, die Jugend immer wieder zu Hebel hin -
zuführen und ihr

"
Verständnis zu wecken für den kostbaren Schatz ,den wir in dem Gedächtnis und deren Werken dieses Mannes be¬

sitzen; besonders wir Badener .
Die Schulfeiern zum Gedächtnis des 150 . Geburtstages unse¬

res unvergeßlichen Johann Peter Hebel begannen heute mit einer
Weihestunde in der Karl Wilhelm -Schule. Zwischen Gesängen der
Schüler ließ Herr Stadtoikar Roland — ein echter Alemanne —
das Bild Hebels mit ebenso innig gemütvollen als heiter anspre¬
chenden Zügen erstehen, wobei er selbst Gedichte und Hausfreund -
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Neuheiten
in Wiener und Pariser

Promenade-Sehuhen

empfiehlt in grösster Auswahl
5598 .2.2

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 .

J
Bei Rauchbeläsf igung W

Rat und Hilfe in allem Fällen . 2169*

Gnstar lioegler , Uechmr- «. WMevmchtt,Knrrensti 'MM IS .

Darmstädter Ulöbel ,
die eben bei feineren Ausstattungen fast
durchgängig gekauft werden , erhalten Sie

direkt von dem
Darmstädter Möbeleinrichtungshaus

Ludwig Stritziuger ,Dannstadt , Heinrichstr. 67.
Franko Lieferung . 10jährige Garantie .

Katalog wird zur gell. Ansicht portofrei
zugesandt . 6407a

Brillanten .
Gelegenbeitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Läger bei o69*

B . Kamphiiesi , Juwelier .Kaiieihr . 297 , Karlsruhe Tel . 2458 .

_ , Tafel-Klavier
billig zu verkaufen . « 19933 .2.2

Lürn erstrahe 37, 2, Sr . links.

8ebr. Schkeibmichiile
f. 145 Mk . sofort gegen Barzahlung
zu verkaufen . Gest. Offerten unter
Nr . B19879 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten^_ 6«

Z« verkaufen :
8 steinerne Gartenpfosteu . ca .2.80 lang . Näheres 6884 .3 .2

Linbcnplatz 7.

ist der Name des Fabrikates der
Erfurter Malzkaffeefabrik . Der
Kardinal - Maljkaffee
ist nach gänzlich neuem paten¬
tierten Verfahrenunterständiger
Kontrolle des eignengroßenLabo-
ratoriums hergestellt.
Kardinal - Malzkaffee
hat volles gleichmäßiges Korn
und überraschend vollen Kaffee¬
geschmack und wird, einmal pro¬
biert, immer bevorzugt .
Kardinal - Malzkaffee
ist in fast alleneinschl. Geschäften
zu haben. Verlang . SiebeiJhrem
Kaufmann eine Gratisprobe .

Vertretung und Lager :

Carl Halbicht, Karlsruhe i. B.
Viktonastratze 6 Telephon Rr. 2667.

Vsgkll'VkrllSllf.
2 Break , für Metzger und Milch -

Handlungen paffend,
2 Pritschenwagen mit Federn -Bock

u . Sperr in Tragkraft von 50
und 70 Zentner , 2781

3 Handwagen , 2 u . 4rädr . m . Federn .
Änrlsruhe , Karlfträße 31.

%—3000 Zentner

lose oder der ganzen Länge nach
gepreßt , zu verkaufen .

Anfragen sind unter M .C .346tt
an Rudolf Atosse , München
m richten. 45220.3.2

Schreibmaschine,
beinahe neu , mit sichtbarer Schrift ,billig abzugeben. 6828 .3.3
Pfandtert,anftaltZädringerstr .25 .
Kinderliegwiigeum .@uiRmi>

reifen , gut erhalten , billig zu verk.
2320315 Luisenitr . 20, IL, Hths .

I

Uebermorgen
Ziehung sicher tl . Mai

so Pfg. dasLos!
d.Triberger Lotterie

Gesamtwert

IIOOOk .
Hauptgewinn

40001
1263 Gewinne

7000 m.
11L. 6M ., Porto u .Liste 25Pfg .Offenbnrger

Gesamtw .30000 m.
Die Hälfte der Einnahme wird
15 .10 verlost 3167a
It L . 10 M„ Porto« . Liste 25 Pfg.

Ziehung sicher It . Juni
empfiehlt Lott .-UntemehmerJ. Stürmer

Strassburg i . E „ Langstr. 107.
In Karlsruhe : Carl Götz .Hebelstr . 11/15, Gebr .
Oöhrinprer , Kaiserstr . 60.

ff>

I
Mübel

Verschenkt
niemand ; bevor Sie aber solchekaufen , bitte um Ihren Besuch .

SW ?* Kein Kaufzwang . ~9 (£
Jul . Weinheimer ,Polstermöbel -Fabrik u . Lager ,8.8 Kaiferstrasie 81,83 . 4576

leitzseife
967L»

Schöne Gesellschaftskleider
u . Kostüme sind sofort bill . zu verk.B20187^ L Karl strotze 88. 1 T -.

i
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EJsnil Vögelt empfiehlt
it f iiuuiit « in grosser

Bflrslenfabrik « * *» 3 Friedrichsplafc 3 A“™“hl
Nacht Schwämme

Toilette- d. Badeschwarame,
Potzschwämme,

Wagen- n . Fensteischwämaie .

Dies statt besonderer Anzeige.
Gestern entschlief sanft nach kurzer

Krankheit unser lieber , unvergesslicher
Gatte , Vater und Bruder

Professor

ax Roman
im 62 . Lebensjahre .

Käthe Roman , geb . Försterling.
Wilhelm Roman.
Victor Roman, Maler .
Cornelle Roftian.
Frida Roman, Malerin .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1910 .
Die Beerdigung findet Mittwoch früh

10 Uhr statt. 6983
Trauerhaus : Westendstrasse 65 .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen bat

es gefallen , unser liebes Kind
und Schwesterchen 6963

Luise
heute nachmittag im Alter von
einem Jahr unerwartet zu
sich zu nehmen .
Die trauernden Eltern :
Wilhelm Dick, Werkmeister ,
Kätchen Dick, geb. Ersig .

Karlsruhe , den 8. Mai 1910.
Die Beerdigung findet statt

Dienstag nachmittag 2' /, Uhr
von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Werderstr . 85.

Kaule
fortwährend getragene Herren - und
Damcnkleider , Schuhe u . Stiefel , c.H . Blech , Waldhornstr. 35.
Der Weg zum Verdienst ,
über 200 Nachweise u . Ratschläge z.
Gelderwerb , Mt . 1 .10, von st . Blitz,
Frciburg i . B . ,Kaiserstr . 131 . ^ „^ 8 .1
Damen finden

angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehender Hebamme . Paula Weber ,Mannheim , Käfertalerstr . 36. 206a

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verl aste
unseres lieben Gatten , Vaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers und Onkels

ilBielm Scheuerpflug
Billetdrncber

sprechen wir allen unsere tiefgefühlten Dank aus ; . besonders danken wir Herrn
Dekan Ebert für seine trostreichen Worte . 6958

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Katharina Scheuerpflug , geb . Bender, nebst Kindern.

Karlsrnhe -ltltiblburg , 9 . Mai 1910 .

Danksagung . |
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verlust , sowie für die zahlreichen
Kranzspenden , sprechen wir unfern tiefgefühltesten
Dank aus .

Besonderen Dank sagen wir den Schwestern des Ludwig
Wilhelm -Krankcnheims für die aufopfernde , liebevolle
Pflege bm Mannergesangverein für den erhebenden Grab¬
gesang , dem kath . Männerverein der Weststadt , seinen
früheren Kollegen , sowie all denen , welche dem teueren
Verstorbenen das Geleite zur letzten Ruhestätte gaben .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

B20378
Bertha Hany ^ Witwe,

nebst Kind Olga .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Ab¬

leben unseres lieben Vaters

Christoph Schäfer
sagt verbindlichsten Dank . - B20313

Familie ScliMfer , Jorkstr . 23.
Karlsruhe , den 0 . Mai 1910 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteiln chme an

dem Verluste meiner lieben Frau spreche ich un Namen
der Hinterbliebenen den innigsten Dank aus .

Karl August Eckert, Schlosser.
Karlsruhe .

"
. Mai 1910. 6959

von tüchtigem Kaufmann gesucht , der sich selbständig zu machen wünscht ;war längere Zeit in England und Frankreich und während der letzten
Jabre ^ Prokurist in grotzer süddeutscher Aktiengesellschaft . Alter Mitte30 . sofort zur Verfügung ca . 100 Mille . Karlsruhe und Umgebung
bevorzugt . Offerten unter dnsichernng strengster Diskretion erbeten
unter Nr . 057" an die Expedition der „ Bad . Preise " . 2.1

Meine Entbindung
war leichtu . schnell . Tausende solch ,
und ähnlicher Danksagungen sowie
Näheres

gratis . Frau H. Johannes ,Bremen 93 Postfach . 2841a

Fern-Unlerricht
Präm- Method ..
Diplom .
Patent.

Selbst die
schlechteste
Schrift wird
verbessert .

r.Gander

Für den
hiesige «
Bezirk beginnt

ein neuer

tHandschriften-
Reform-Kursus.

Vollkommener Ersatz für münd¬
lichen Unterricht und viel billiger .

Gcfl . Anmeldungen bald , nach
Stuttgart erbeten ; auch wolle man
ungeküustelteSchriftProbebeifügen.

König «.GtUUlCl \ HofkaÜigr . I Prosp .,

Sorntliine Schwedin
wünscht für ihr Kind diskreter
Geburt deutsche Erziehung . Hohe
Entschädigung . Sairfftliche An¬
gebote an B20845 .2 . 1
Fru Tornow , Stockholm ,

Klarabergsgatan 52 .
Brief -Porto 20 Pfg .

Erfahrene Wirtsleute
suchen per l . Juni oder später ein .klein , bess . Gasthof oder Bahnhof¬restaurant zu pachten, evtl , auch e .Brauerei -Ausschank auf Hekto . Offerb . unt . II . H . 300 , bahnpost -
lagernd . Frankfurt a. M . 4597a2 .l

MtWänke.
Wegen Konstruktionsänderung

hat erstklassige Fabrik ca. 80 Kaffen -
schränke . um . damit schnell zuräumen ,

m SMtkijsteMeis
abzugeben . Ia Fabrikat . weit¬
gehendste Garantie . Gest . Offerten
unter Nr . 5335 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 13 .6

Zwergspitzerchen
einerein weiße , ein Rüde und _

Hündin , 6 Wochen alt , sind abzua
« 20327 Humboldtstr . 17, 1 . St -

Infolge des vorjährigen nassen Sommers sind grossen Bestände

SONNENSCHIRME
auf Lager geblieben . Um damit rasch zu räumen , veranstalten

- wir für dieselben einen -

EXTRA - VERKAUF
womit wir den Damen einen ganz besonderen Vorteil bieten, den

man nicht versäumen sollte, denn es sind die

Preise ganz bedeutend herabgesetzt
teilweise auf die Hälfte des Wertes. — Dieser Ausnahme - Verkauf
_ dauert nur kurze Zeit. -

FRAN CK & Cie., Schirm - Fabrik
■ vormals PIETRO BUSCHINI , Kaiserstrasse 110 ■

1
ün südlich« , Schwarzwald . j&Shentafttarort (840 m ü . M .) Post -
Verbindung von Bahnstation Wehr . Linie Basel -Schopfheim -

Eäckingen . Leert . Gegend mit ausgeprägtem Schwarzwaldchrrakter .

Gasthof und Pension zur Sonne ,
gut bürgerliches Laus , gänzlich umgebaut und neu eingerichtet . Zentral .

Heizung und elektrische« Licht. Pension mtt Zimmer von 4*/, Mk. an . Bis I . Juli
und nach 1. September ermäßigt « Preise . Rudolf Jordan , Eigentümer .

bei Villingen , an der hoehromaot .
Schwarzwaldbahn . Bestempfoh¬
lenes erstklassiges Haus in unver¬
gleichlich schöner Lage an einem
der schönsten Punkte des

Schwarzwaldes .

für
lentticn geeignet.

Pensionspreise schon bei kurzem
Aufenthalt Garage . Equipagen .

A . Kinast , Besitzer.

Selmis Tarasp , Ullter -Engadin (5d)»ei0
Mai bis 30 . September . 1250 Mir . ü . M . _gggr Hotel Engadinerhof . m

Neuerbautes Haus mit modernstem Komfort . 80 Betten . Bade und
Trinkkuren unter Benutzung der berühmten Tarasp - Schnlserquellen .
Erstes Hotel mit re,n diätetischer Küche für Magenkranke ic . Prospekte

gratis . Ms 21 . Juni ermätzigte Preise . Alpines Kktma . Prosp .
4181a 3 . Frei .

Traff -Röckdietl k» Batist , Diagonal und Wolle
per Stück von Mk . 2.SO an

Lauf-Kleidchen, aparte Neuheiten
Ueber-Jäckchen in Batist, Wolle und Pique

Häubchen , reizende Neuheiten

Wagendecken und Wagenkissen
in schönster Auswahl

Handgestickte Kinder-Artikel
Kinder- Wäsche in reichster Auswahl

empfehlen

Gefchwifter Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinderausftattungen

Kaijerftraße 149 , I .

K. Neinhold Nächst.
Akademiestratze 16

liefert und montiert Babeeinrichtungen unter
Garantie billiost , wie Abbildung von 1ö>0 Mk . an .
Größt . Lager aller Systeme . Kohlenofen m. Wanne
von -8" Mt . an . Beste Empfehlungen . B20867

X Zu SommeppreisenPC KAMm
offerieren wir unsere anerkannt

pvinta erstklassige Ware.
4 Ztr. Mk. 1 .15

1 .10
1.05
1.85
1 .35
1 .35

Prima Nußkohlen I u. II , sorgfältig geliebt
( leine SaarkohlenI

Briketts . - .
Fettschrot . .
engl . Anthrazitkohlen . >
engl . Anthrazit -Eiformbriketts . „
Rubrfettnustkohlen . .
Anfeuerholz . - 2 Körbe .. 2.00

„ Schwartenhol » . 2 „ „ 1 .50
in besten Qualitäten , frei vors Haus gegen bar .

Lieferung in Körben frei Aufbewahrungsort 5 Pfg . mehr .

Syndikfitsveies 697431

KMkU 'Kontsr Lui>mMeilu. Rh.
G. rn . lr. A. , Alrt . Karlsruhe , Itisss .

V0T Scheffelstratze 64, II.
"W,

Lager : Westbahnhof , Heustraße . Telephon 2644 .
Ein noch gut erhaltener , fast neuer

Kinberlieg - und Sitzwagen ist zu
verkaufen . 2320331

Wilhelmftratze 13, 2. Stock.

Ein Kinderwagen
ist zu verkaufen .
« 20335 Morgenftr . 13. 3. St .

Keifat- Gesuch.
Ein Witwer , kath ., ausgangs der

50er Jahre , mit ca . 5000 M . Ver¬
mögen , gutmütigen Charakter , sucht
mit einer braven Person gleicher
Religion , gesetzten Alters , wenn
auch ohne Vermögen , in Verbin¬
dungzutreten betr . ernstgemeinter
Heirat . Verschwiegenheit Ehrens .

Briefe unter Nr . 4546a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Kaufm . geb . Geschäftsmann mit

einem Jahreseinkomm . v . 4—5000
Mark wünscht aus diesem Wege
mit geb ., vermög . Fräulein zwecks
baldigerHeirat
bekannt zu werden . Witwe ohne
Kind nicht ausgeschlossen . Offerten
mit Bild erwünscht unt . Nr . 4 .762a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " .

Heirat .
Architekt , akad . geb ., 32 Jahre alt .

kath ., hübsche Erscheinung , wünscht
sich mit geb ., vermögender Dame
zu verbeiraten .

Derselbe ist z . Zt . Staatsbeamter
und beabsichtigt in ein gut rent .
Geschäft als Teilhaber einzutretcn .

Offerten mit Photographie be¬
fördert unter Nr . 4547a die Expe¬
dition der „Bad . Preffe "

._ 3 .2

MK. 40 .000
als I . Hvpotheke , auf gutes Objekt
aus dem Lande per sofort oder
später gesucht . Offerten unter
Rr . 6161 an die Exved . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 6H
A a | J an Jedermann schnell ,llRIll diskret zu kulanten Be-

dingungen . Axt & Co . ,
Kommanditgesellsch . . Berlin W .4I ,
Potsdamerftr . 20 ._ 4585a26 .1

loiht bess . Frau 200 Mk .znei Iklyl geß . Rückzahl.
Offerten unt . Nr . B20309 an die

Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .
Eine gut gebende

Uletzgerei
zu pachten oder zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 6796 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erd . 3 .3

zu kaufen gesucht . 2 2
Offerten unter Rr . 4525a an die

Exved . der „Bad . Presse " .

Tennisschläger ,
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B20363 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Gesucht
Gewiirzmtthle mit Schwung -
Rad für Handarbeit . 2 .2

Offert , unt . Nr . 4506a a . d . Agentur
der „Bad . Preffe " Bruchsal .

Einfache , sehr gute Wirtschaft
in Stratzburg - Neudorf ist sofort
mit geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. eventl . nehme 1—2 gut »
Pferde mit Wagen in Zahlung .

Näheres unter Nr . 4491a m der
Exped . der „ Bad . Preffe, "

, , 3 .3
Wege » Umzug billig zu verkaufen :
l Spiegelichr ., 2 Betten . Nachttisch ,
Waschkommode, Diwan , die Sachen
sind neu . geeignet für Brautleute .

Kaiserftraße 133, 1 Treppe links ,
Eing . Kreuzstratze . « 20330°
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Zur Frage der Donau-Uerfickerung .
X Karlsruhe , 9. Mai . Tie Frage der Donauversickernng ist in

den letzten Tagen wiederholt lebhaft in der Oeffentlichkcit erörtert
worden. lieber die Möglichkeit der Ausnutzung des Gefälles des bei
Jmmrudingen versinkende » Tonauwassers für den badischen S ^ekrerS
und den benachbarten württembcrgiichen Landesteil äußert sich nun¬
mehr auch in einem längeren Artikel die amtliche . Karlsr . Ztg . Sre
schreibt dazu u . a. :

, _ . „Die beiden bisher erörterten Projekte , das sogenannte Stollen -
vrojekt und dasjenige des Ingenieurs Dr . Kaader in Ulm begegnen
sich darin , das; der Donau unterhalb Immendingen eure gewineWassermengc entnommen und unter Benützung des etwa 170 Meter
betragenden Gefälles zwischen der Donau und dem Urwrunge der
Hegauer Auch einem oder auck mehreren zu errichtenden Kraftwerkenzugeleitet werden soll . Das Stollenprojekt beabsichtigt , im Brühl , da

. >oo die Hauptversinkuugssielle der Donau sich befindet, das Waher
durch einen Querschlitz im Donaubett zu fasse» und durch mne ein¬
fache Regulierungsschleuse der Stollenleitung zuzuführen . DieseLeitung, ivelche in einem Wasserschloß oberhalb der nahezu 12 Kilo¬meter entferntet ! Aachquelle endigt, fetzt sich aus vier « tollen von
1400 bis 4000 Meter Einzellängen zusammen , welche durch die zwi -
schruliegcuden Talfalten unterbrochen werden . Zur Verbindung sollen
geschlossene eiserne Rohrleitungen benützt werden , welche die Tälerauf Aquädukten überschreilen oder als Tücker durchqueren, von dem

. Wasserschloß bei der Aachquelle wird das Wasser durch erlerne in dasTal abfallende Rohrleitungen den Turbiiren des daselbst zu erstellen-
^den Kraftwerkes zugeführt , von wo es sodann in die Aach gelangt . Bei' Mittelwasser , Niederwafier und Wasserklcmme rechnet man auf eineKraft von 17 880, 8840 und 5215 Pferdestärken . Die Gesamtkosten der
i Anlage sind auf 3 661 000 M angegeben. Der Artikel behauptet nun ,i daß auf Grund eingehender Prüfung die Annahmen des Stollen -
• Projekts für eine erzielbare Wasserkraft viel zu hoch gegriffen ist.Für diese Krafterzielung müßte das Donaubett zwischen Gei-' singen und Möhringen betoniert werden und dies ist aus verschiedenenGründen unmöglich. Es kommt in Betracht, daß der Fluß sich vier
i mif einem mehr oder weniger undichten Untergrund bewegt, und daß- die Versinkung nicht nur durch die bereits bekannten Klüfte , sondern: obne Zweifel ' auch durch eine große Zahl bisher nicht bemerkter undnicht bemerkbarer unzugänglicher Spalten und Risse bewirkt wird . Die: Höchstleistung würde nur 6000 Pferdestärken betragen . In trockene»Jahreszeiten wäre sogar, wenn die Krafterzeugung nicht versagen soll,: dre Beschaffung einer Hilfskraft erforderlich, die jederzeit verfügbarsein müßte. Dadurch würde die ganze Anlage überaus verteuert . Auch. darf die Schwierigkeit die Stollenzüge durch das brüchige und klüftige/ Juragebirge zu führen , und sie ausreichend abzudichten, nicht unter¬schätzt werden.

Der Projcktgedanke des Ingenieurs A . Baader in Illm hat vordem letztere » Projekt das voraus , daß bei ihm mit Betriebswafler -mengen gerechnet ist, welche im Rahmen der unterhalb Jmmendingenversinkenden Wassermengen der Donau sich halten . Die größte Wasser¬entnahme ist hier zu 3000 bezw . zu nur 1500 Se1.-Liter in Aussicht ge-•' uommen.
Die Kosten der Anlage sollen nach Möglichkeit dadurch ermäßigtwerden, daß die Stollenleitung auf die Durchquerung des Randgevir -ges des Donautales beschränkt und im weiteren Verlaut der Wasser-Zuleitung ein offener Kanal angenommen ist . Der ProjektgedankeBaaders weist hiernach gegenüber dem Stollenprojekt immerhin Vor¬züge auf . Er vermag aber ebensowenig wie jenes den Mitzstand zubeseitigen, daß in wasserarmen Zeiten der Zufluß nach den Kraftwer¬ken in empfindlicher Weise nachläßt und gelegentlich ganz aufbört .' Das Erfordernis einer ausgiebigen Hilfskraft ist daher wie bei demstollenprojekt , auch hier vorhanden.In den beiden behandelten Projekten ist die Belastung einerMindestwaffermengo auch bei den niedrigsten Wasserständen im Do-uaubett offenbar in der Absicht vorgesehen, Erschwerungen und Ein¬sprachen von württembergischer Seite dorzubeugen und mit der Aus¬nutzung der Wasserkräfte zugleich auch eine Lösung des Problems derDonauversinkung herbeizuführen . Gelingt es nicht , die Interessenten■an bet Aach dadurch zu befriedigen , daß eine entsprechend großeWafferinenge der Donau iw den Klüften auf württembergischem Ge¬biet bei Fridingen künstlich zum Versinken gebracht und von dort ausdurch die natürlichen Spalten und Gänge ungeschmälert der Aach¬quelle zugeführt wird , so müßte daran gedacht werden, die genannten^Interessenten für den ihnen erwachsenden Wasserentzug iu anderer.Weise zu entschädigen. Bei den Kraftwerkbesitzern wäre dies in derWeife denkbar, daß dieselben eine dem Kraftausfall ihrer Triebwerkeentsprechende Kraftmenge von den Unternehmern der neuen Kraft¬anlage kostenlos zugewiesen erhielten , wobei diesen auch die Kosten dererforderlichen Einrichtungen für die Zuleitung und Umwandlung deselektrischen Stromes in motorische Kraft zufallen würden .'

, Den Interessen der Wieseitbesitzer könnte vielleicht in der Weisegenügt werden, daß das in der Aach noch verfügbare Wasser in ersterLinie der Wiesenbewüsserung dienstbar gemacht würde. Dabei müßtenaber die den Triebwerten etwa erwachsenden Nachteile ebenfalls durchZuweisung von elektrischem «ström ausgeglichen werden.Der Artikel schließt : Nach alledem erscheinen die Aussichten füreine wirklich lohnende Ausnützung der Kräfte , welche die versinkendenWassermengen der Donau zu leisten im Stande sind , keineswegs sogünstig. Die Wirtschaftlichkeit des Ausbaues der Kraft muß daher, solange nicht durch einen in allen Teilen ausgearbeitetcn , aus richtigenGrundlagen beruhenden Entwurf das Gegenteil erwiesen wird,zweifelhaft erscheinen.

Sport-Nachrichten.- t- Der Karlsruher Fußballverrin hielt am vergangenen Sams¬tag abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp zu Ehren dersiegenden Mannschaft in der Meisterschaft von Süddeutschland für1910/11 einen Festkommers ab . der den besten
'
Verlauf nahm . HerrJüngling ergriff nach einigen allgemeinen Gesängen das Wort ,um die siegende Mannschaft zu ihrem hübschen Erfolge zu beglück¬wünschen . Sein Hipp hipp hurra galt den Siegern i» der süd¬deutschen Meisterschaft. Im Laufe des Abends erfreuten sodannHerr Opernsänger Kalnbach vom hiesigen Hoftheater mit einigenLiedervorträgen u,ld der bestens bekannte Badenia -Müller , durcheinige humoristische Vorträge . Beide Herren fanden lebhaften Bei¬fall und sahen sich zu Zugaben gezwungen. Der Spielführer derSiegermannschaft des Karlsruher Fugballvereins , Herr Fuchs,dankte im Namen der Mannschaft für die Glückwünsche . Die Mann¬schaft werde versuchen , das was den früheren Spielern nicht ge¬lungen fei, zu erringen : die deutsche Fußballmeisterschaft . Er könneversichern, daß jeder einzelne Spieler die Vorbedingungen für denschweren Kampf am kommenden Sonntag erfüllen werde . Manwurde den Gegner nicht unterschätzen und ginge in dem Bewußtseinnach Köln , einen scharfen Kampf durchführen zu muffen. ZumSchlüße forderte der Spielführer seine Mannschaft auf, mit ihmin ein kräftiges Hipp , hipp hurra auf das fernere Wohl desKarlsruher Fußballoereins einzustimmen. Erwähnt fei noch, daßeinige Spieler der , vorübergehend hier weilenden , englischen Be¬rufsspielermannschaft Fußballklub Barnsley in Begleitung des eng¬lischen Trainers des K.F .V. Mr . Townley , dem Kommers kurzeZeit anwohnten . — Ein Reisebegleiter der besonders in Süd¬deutschland bekannten englischen Fußballer „The Pirates "

, HerrTyrrell , hat im vorigen Jahre auf einem Kommers in
'
Pforz¬heim anläßlich des Spiels gegen den dortigen Fußballklub verspro¬chen, dem Süddeutschen Meister für 1910/11 Denkmünze» zu stiften.Die Tatsache, daß in England der Meisterschaftsklub einen Pokalund seine siegreiche Mannschaft solche Erinnerungsmedaillen erhal¬ten , während in Deutschland die Mannschaft leer ausgeht , hat dieAnregung zu dieser Widrnung gegeben. Auch dieses Jahr hat HerrTyrrell die Deutschlandreise der Pirates mitgemacht und nach dem

.diesjährigen Spiel gegen den Fußballklub Pforzheim in Pforzheim ,den gerufenen Vertretern des Karlsruher Fußball -Vereins das Ge¬schenk an die siegende Mannschaft in der süddeutschen Meisterschaftüberreicht . Es sind hübsche, wertvolle Medaillen , die die einzelnenSpieler der Mannschaft wohl auch daran erinnern werden , daß esihr erst im fünften Jahre geglückt ist, die Süddeutsche Meisterschaftwiederzuerringen , die die frühere Vereinsmannschast ebenso langerfolgreich verteidigt hat . —
Id Karlsruhe , 9. Mai . Man schreibt uns von zuständigerSeite : Nach dem Zwischenrundespiel Phönix —Karlsruher Fußbaü -verein um die deutsche Meisterschaft am 1. Mai ds . Js ., verbreitete

sich überall das Gerücht, der Fußballklub Phönix habe gegen dasSpiel Protest eingelegt . Bei der hierfür zuständige« Behörde des
Deutschen Fußball -Bundes ist kein Protest eingegangen : die Fristinnerhalb deren der Protest hätte eingelaufen sein müßen war amDienstag , den 3. Mai , abgelaufen .

# Der Beiertheimer Fußball - Brrein konnte gegen den F . -C.Franionia Straßburg mit 3 :0 Toren gewinnen . Die H . und III .Mannschaft siegten über die I. und ll . Mannschaft des F . -E . FrankoniaDurlach mit 3 :2 und 2 :0 Toren .
0 Baden -Baden . 9 . Mai . Die zweite Einsatzzahlung für den

Große« Preis »an Briden 1911 hat ein erfreuliches Ergebnis gezeitigt .Soweit es sich bis jetzt Überblicken läßt , ist man auf allen Seiten be¬
müht . mit den besten Waffen in den Kampf zu treten . Von deutscherSeite ist nur Haniels Teueriffa gestrichen worden und außerdem die
zwei in Berlin gemeldeten Martnerfchen Pferde Palatin und Non
Erey , sodaß die Deutschen Ställe 31 Pferd « im Rennen haben . Miteinem mächtigen Aufgebot ist Frankreich noch vertreten , da von ur¬
sprünglich gemeldeten 70 ftanzöfischen Pferden nicht weniger als fürSt der zweite Einsatz bezahlt wurde . Die hervorragendsten ftan¬
zöfischen Ställe , die in Iffezheim keine Unbekannten find , nehmen hie¬ran teil , wie die Herren Mich, und Maur . Ephrufi , I . Stern , A . undE . Beit - Picard , Baron Foy , Vicomte d'Harcourt , Mitglied des In¬ternationalen Rennkomitees , M . Caillaut , welcherjm Jahr « 1906 mit
Hautbois den Großen Preis davontrug , die Barone E . und M . Rot -
fchild , Deutsch de la Meurthe u. a . Im vergangenen Jahre liefen
Azalee (Mons . E . Blanc ) und Mademoiselle Bon (Madame Chere-
mleteff) totes Rennen . Der Preis wurde geteilt .

Autzballwettkanchf Euglaud—Deutschland.
us. Karlsruhe , 8. Mai . Zum ersten Male hatte fich der AltmeisterF . C. Phönix eine englische Mannschaft verpflichtet und zwar die in¬

folge ihres hervorragenden Abschneidens in den englischen Pokal¬spielen dieser Saison in der gesamten Sportwelt bekannt gewordenenenglische Profesfionalmannschast Fußballklub Barnsley . Die Mann¬
schaft, der zweiten Liga angehörend, hat ihre Vaterstadt Barnsley , inder Grafschaft Port (Nordengland ) liegend, dieses Jahr hoch zu Ehrengebracht. In dem in London vor 14 Tagen stattgehabten Entschei¬dungsspiel gegen Newcastle United konnte Barnsley mit 1 : 0 bis 10Minuten vor Schluß führen , dann glich Newcastle aus . Das zweiteSpiel vor 80 000 Zuschauern gewann Newcastle knapp mit 2 : 0 .

Nach diesen vorzüglichen Spiele «gebniffen war man auf den Aus¬
gang des Kampfes gegen unseren einheimischen F . C . Phönix ge¬spannt . Wenn auch der Wettkampf infolge des Regens unter dendenkbar ungünstigsten Wetteroerhältniffen stattfand , so hatte sich dochlange vor Beginn des Spiels eine Zuschauermenge von zirka 2000
Personen eingefunden , ein Zeichen für das große Interesse , das mandem Kampf entgegenbrachte.

Kurz nach vier Uhr betraten die beide« Mannschaften , zunächstBarnsley und dann Phönix , lebhaft applaudiert , den Platz . Barns -
ley erschien in ziegelrotemDreß . Für den berühmten Torwart Mearns ,der infolge Todesfalls die Reife nicht mitmächen konnte

'
, spielte Wil -

cock , ein äußerst zuverläßiger Torwart , der tadellos mit den Handeltarbeitet . Bei Phönix spielt heute Fritz Reiser. Phönix hat Anstoß .Hin und her wogt der Kampf . Ein Vorstoß von Phönix in der 5.Minute endigt mit abseits . 4 .15 Uhr , also 5 Minuten später , endet ein
blitzschneller Flankenlauf des Hervorragenderl englischen Rechtsaußen-
stürmer Bartrops im Phönixtor . Barnsley spielt jetzt überlegen .MehrereEckbälle bringen keinen Erfolg . Göltz imPhönixtor ist brillant .Karth und Neumaier verteidigen wacker . Angriff folgt auf Angriffund nur selten kann Phönix durchbrechen , um an der VerteidigungEnglands zu scheitern. 10 Minuten vor Halbzeit löst der MittelstürmerTufnell durch einen sicheren Schuß die allgemeine , Spannung . Mit
2 :9 für Barnsley wird gewechselt . Nach Halbzeit das gleiche Bild .In der 52. Minute schießt Tufnell das dritte Tor . Eine Minute späterhält Göltz in hervorragender Weise einen 11 Meter -Ball , bis in der
73 . Minute ein englischer Stürmer durch Kopfball die Torzahl ausvier erhöht . Jetzt erst legt Phönix los , leider aber zu spät . Englandkann kurz vor Schluß noch zwei ausgezeichnete Schüsse verwenden .Stürmisch begrüßt , verlassen sie als überlegene Sieger den Platz . Die
Barnsley - Mannschaft hielt das , was sie versprochen hatte . Hervorra¬
gende Schußsicherheit aus jeder Lage, brillantes Kopfspiel, Flinkheitund Schnelligkeit vereinigen sich bei den Spielern mit Energie und
tadelloser Kombination . Phönix spielte etwas zaghaft , wenn auchihre Leistungen in jeder Weife anerkannt werden müssen . Der Tor¬
wächter und die Verteidiger waren beiPhönix vorzüglich. Die ehren¬volle Niederlage wäre auch jedem anderen erstklassigen Verein zuteil

Schiffsuachrichten des Norddeutschen Lloyd .Milget . durch Passagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichftr . 22.
J~ Bremen , 9. Mai . Bugekomme« am 6. Mai : „ Dork " in Neapel :

„ Westfalen" in Suez ; „Barbarossa " in Neapel ; Seidlitz " in Aden;„ Pr . Eitel Friedrich" in Colombo; „ Skutari " in Genua : — Am 7.Mai : „Derflnrger " in Schanghai ;.- „ Stambul " in Marseille ; „Main "
in Baltimore . — Am 8. Mai : „ Bülow " in Hiogo ; „ Zieten " inBremerhaven : „ Crefcld" in Antwerpen . — Am 9. Mai : „PrinzLudwig" in Aden. — Passiert am 6. Mai : „Main " Capes Henry ;„ Frankfurt " Dover ; „Schlesien" Permin . — Am 7. Mai : „ Frankfurt "
Lrzard : „Helgoland" Dover. — Am 8. Mai : „ Prinz Oskar " Cher-burg . — Am 9. Mai : „ Eisenach" Odessa -Oueffant ; „ Prinz FriedrichWilhelm " Montreal . — Abgegangen am 6. Mai : „ Kleist" von Al¬gier . ; „ Eisenach" von Vigo. „ Prinz Heinrich" von Neapel ; „ West¬falen " von Port Said . — Am 7. Mai : „Pr . Sigismund " von Sidnep ;„ Crefeld" von Bremerhaven ; „ Prinz Friedrich Wilhelm " von Bremer¬haven ; „ Würzburg " von Funchal ; „Goeben" von Hongkong; „ Neckar"
von Newvork ; „ Hannover " von Galveston ; „ Nork " von Neapel. — Am8. Mai : „Derslinger " von Schanghai : „ Barbarossa " von Palermo
„Kleist" von Gibraltar ; „ Willehad" von Bremerhaven .

Bei unserer Verwaltung ist die
neugeschaffeneStelle eines

ArchenMißers
tunlichst aus l . Juli d . I . zu besetzen.Verlangt wird hinsichtlich der Vor¬
bildung der Nachweis der erfolg¬reichen Ablegung der staatlichen
Straßenmeister - bezw . badischen
Werkrneijtersprüfung .Bei befriedigenden Leistungenkann nach Ablauf eines Probejahresdie Einreihung in den städtischen
Gehaltstarif in Aussicht gestelltwerden . 6931 .2.1

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Vorlage eines Lebens¬
laufes und von Zeugnissen , durchdie ihr Bildungsgang und ihre bis¬
herige praktische Tätigkeit nachge¬
wiesen werden, sowie unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche längstens

Donnerstag den I ». ds . Mts .
schriftlich bei uns einreichen.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1910.
Stadt . Tiefbauamt .

Goridelsheim.
Farren -

Versteigerung.
MM Die Gemeinde

Gondelsheim ver¬
steigert am Diens¬
tag. den 10. ds. Mts .vorm. Ivff, Uhr im

Farrenhof 2 jüngere Rmdsfarre «.
Gondelsheim , den 6. Mai 1910.

Bürgermeisteramt.
Steinbach .

1513a .3L Renzemer . Ratschrbr.

Kochbmrarbeiten .
Nachverzeichnete Bauarbeiten

zur Erstellung eines Wohngebäudesfür einen Signalwärter bei der
Blockstelle 48, zwischen Friedrichs¬tal und Blankenloch, sind nach
Maßgabe der Verordnung Großh.Ministeriums der Finanzen vom3. Januar 1907 im öffentlichen
Verdingungsweg zu vergeben.1i Grab - und Maurerarbeit .2) Steinhauerarbeit , Badisch . Ma¬terial , rote Steine etwa 0,300cbm , grüne etwa 2,00 cbm,31 Zimmerarbeit »
4 ) Berputzarbert,5) Blechnerarbeit ,6 ) Schreinerarbeit ,7 ) Rolladenlieferung , etwa 12,00Quadratmeter ,8) Glaserarbeit ,9) Anstreicherarbeit,
101 Pflästererarbeit .Die Pläne , das Bedingnishcfk u .die Arbeitsbeschriebe, die nicht nachauswärts verschickt werden, liegenaus dem diesseit . Hochbaubureau,Bahnhofstraße 9. Zimmer Nr . 11 .bis Mittwoch, den 11. Mai . nach¬mittags 6 Uhr zur Einsicht auf .Die auf Einzelpreise zu stellen¬den Angebote sind verschloffen , por¬tofrei und mit der Aufschrift:
„ Wohngebäude bei der Blockstelle48, Angebot auf . Arbeit "
versehen, spätestens bis Donners¬
tag, den 12. Mai , nachmitt , ö Uhrbei unterfertigter Stelle , Bahn¬
hofstraße 9 einzureichen. Zu spät
einlausende und mit Porto bela¬
stete Angebote werden zurückge¬
wiesen. 6643

Zuschlagsfrist 14 Tag .
Karlsruhe , den 28. April 1910.Großh . Bahubaninfpektion I.

derfchieb. Größendl l fl Cf l find abzngebe «.ma Senbertstraffe 2, 3. Stock .

Socken u. Strümpfe,
spez. Zlormalsorm ff' .Touristen )

billig im 6868
Reformhaus . Kanerstr . 40 .

filldeu streng diskrete , liebev . Auf¬nahme bei deutsch . Hebamme a . D .Wwe . I .. Baer,5Vnncy (Frank -
reich ) , 38 Rur Pasteur . B19971

Suche Pension
(Knabeninstitut ) für einen lOjähr .Knaben in der Nähe von Karls¬ruhe . Offerten B20209.2.1Gottesanerstr . 25 , lll . (Blum ).

Prival -Mittagslisch,Stadtzentrum , nur beste (nicht süd¬
deutsche ) Küche gesucht. Tischzeit
Ist, Uhr. Offerten unter Nr . 8)20355
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Beste frische Wald Morcheln
Postkörbchen , 10 Pfd ., 4 .— Mark .Vers. geg . Nach« . 4599aA. Kropaf , Laugszargen -Tilsit.

Karlsruhe, Kaissrstr . >»<-, I
I alt Mia Aaaaacaa .ExaaSltiaa

I Rentenhaus. I
■ Gittf tmh in ®Gut rentierendes und inÄ guter zukunftsreicher Lage“ stehendes Renteuhaus mit :Laden , Eckhaus , mit fest¬

stehenderBelastung beibillig .
Zinsfüße , äußerst preiswert jjlzu verkaufen ev. gegen Rest-
kaufschilling, Hhpotheke oder !
nicht zu großem Bauplatz, !
zu vertauschen. 2.2 !

A Offerten unt . C . 1843 an j3 Haasenstein & VoglerA .-G ., Karlsruhe . 6794]

a

WirtschaftLL
In einer lebhaften Amts¬

stadt Mittelbadens , mit stark
besuchten Märkten ist eine
größere mit bestem Erfolgebetriebene u . in der Nähe des
Bahnhofs gelegene Gastwirt¬
schaft mit Biergarten , ander¬
weitig unter günstig. Beding¬
ungen zu verpachten. Reflek¬tiert wird aus einen sehr tüch¬
tigen , gcschäftsgewandr.Fach¬mann (Ober - ev . Bahnhoss -
kellner) welcher im rstand -
ist, das alte , gute Geschäftwieder zu der früheren Blüte
zu bringen u . entsprechendeKaution stellen kann. Geff.
Offert , unt . 8. 188S an Hassen -
stein & Vogler, A .-G ., Karls¬
ruhe . 6935

WMlist gesucht."
j Zwecks Zuführung reeller

u . gut gesiche rtc rDarleyungs -
gesuche suche Verbindungmit Kapitalist . Offerten stob£ . 1844miHaaseostein3 ft Vogler , A.-G . , Karls -22 ruhe . 6803.226803.2.2 I

Hypothek auf prima Mittel -
itabtobjekt, innerh . 70 °|0 der
Schätzungliegend, auszuneh¬
men gesucht . «Schuldner ab¬
solut prima , event. kan » wei¬
tere Sicherheit oder Bürg -

k? schaft geleistet werden. Zins -EJ fuß 5%. Qfi . unter J . 1848
an Haasenstein & Bögler .A -G . Karlsruhe . 8807 .2.1

Erfindung.
Ia. Eisenwerkzeug (D. R.G . M.1 außerordentlich prak¬

tisch für Haushalt u Hand¬werker , sehr billig herzu¬
stellen , ist um den billigen

{§ aber seilen Preis von <00
ja Mk . sofort zu verkaufen,eignet sich auch zum Lizenz¬

verkauf . Großer Verdienst.Off . unter 41 . 1847 an
Haasenstein & Vogler , A -
G . . Karlsruhe . 6806 .2 .1

Eekhans
| mit 3 Etagen , Laden und |
geräumigen Lokalitäten in
allerbester Lage einer Amts-
stadt Mittelbadens mit

^bedeutendem Schwarzwald -
sremdenberkebr während des

j ganzen Jahres , für jedes
Geschäft — Konditorei mit
Cafe, Berkaufshaus großenStiles ic . geeignet, zu ver¬
kaufen . Anfragen unter !
A. 2134an Haasenstein & Vogler j
A.-G., Straßburg i . Eli . I

mE guten Beziehungen zu
Krankenhäusern , Spitälernund Lllinikeii wird um An¬
gabe der Adresse gebeten.
Strengste Diskretion zuge-
stchert . Offert , rmt . IN. 6 . 1334
an Haasenstein & Vogler A.-G.,München. 4584a

Kiuderfrtzulein,
gebildet, kinderliebend und
tüchtig itu Haushalt , findetStelle in seinem Privat -
haus . Familienanschluß ,gute Bezahlung und Be¬
handlung . Offerten mit
Photographie unter Chiffre
Sick 10 y an Haasenstein ft
Vanier. Dchaffhanseu. 4583a

Rndcmrein Sturmvogel
(e . V .)

Karlsruhe
Mtshaus m
Mbecken ).

Jeden Dienstag und Freit «,abend ab vst- Uhr :
BCRuderabeud ,

Vereinslokal : Landsknecht .
Extisch : Hotel Friedrichshos .

Anmeldungen an den Ruder¬
abenden od.direkt an d. Vorstand,

\ 6939 Der Vorstand .
tMiMHHMiaMaa

Villa
oderbesseres Wohnhau;
mit Garten in schöner Lage z,kaufe« gesucht. Gefl. Off. an v«,Gotthardt , Nürnberg . Postas
Holzschuherstraße: _ 460],

Klein. Garten oö. Bauchs
in Karlsruhe oder Vorort Grü»,
Winkel zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Nr . B20354 an di,Ervedit . der „ Bad . Preffe "
. . S.i

Pferd
zu kaufen gesucht für leicht . Stadt,
fuhrwerk, 6—lljähr ., fromm , scheu,
frei, gesund. 2320353.2 .!Roller , Schübenstr .45, Karlsruh ,

In einem größeren Jndustricort ,des badischen Unterlandes ist em ,
gut und neuzeitlich eingerichtete

Bäckerei
mit Spezereiwarenhandluug unter
günstigen Bedingungen Familien-
verhältnisse Halver zu verkaufen.Das Anwesen besteht aus einen,
zweistöckig. Wohnhaus m . Schicncn-leller , einstöckigem Backhausanbar
und einstöckigem Schweinestall mü
Kniestock. 6972 .3.1Beste Gelegenheit für angehende
Meister. Nähere Auskunft erieil,Carl L . Frank in Karlsruhe i . B,Winterstratze 43, 2. Stock ._ _Wurftwareu« und 2.1

Flaschenbier-Geschäft,
gut gehend, am besten für Metzger
geeignet, ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , evtl , aus,
zu verpachten. Off . u . Nr . 4602a andie Exp- der „Bad . Presse" z. rufe,

8 jährige u«g. » 20018 .3 .3

Fuchsflirte,
fehlerfrei , bei der Truppe geritten ,ftraßenfromm , schnell und aus¬
dauernd . guter Springer , aus¬
fallendes Äeußeres , stzr mittl . Ge¬
wicht , preiswert zu verkaufen.

Näheres Stall der Masch .-Gew .-Komv . Leib -Grenadier -Regts .

Benzinmotor ,
3pserdig, liegend, Dcutzer, hat
abzugeven B20364.3.1B . ll irtli , Gartenstr . 10.

Herren - Fahrrad ,beinahe neu , billig abzugeben.
Pfandleihanstalt . Zähringer -
_ straffe 25 . 6964.3 .1

Herren - Fahrrad mit Freilausbillig zu verkaufen . B20361
2 .1 Karlftraße 26 , Htb. Part .

Ein eiserner Herd mit Kupser-
schiff , ein Äüchenschrank mit Aussatzund ein kleiner Küchenschrank , fer¬ner ein Tisch , eine Bank, eine Zrnk -
badewanne mit kupfernem Bade¬
ofen, sowie ein zweiräderigcr Kar¬
ren und ein Schubkarren sind billig
zu verkaufen. Zu ertrag . Ettliuger -
ssratze 31 , Part . , v. 9—7 U . 8320375

Zu verkaufen sind 2 gut erhalt ,
pol . Bettstellen m. Rost u . Matr .B20350 Luisenstr . 56 , 2 . St . lks .
Zu verk . fast neues , zweischläserig.Bett mit hoh . Haupt 35 M ., polierteKommode 12 M ., Küchenschrank12 M. Uhlandstr . IS . Part . B20359

zugposaune.T
verkaufen . Offert , unt . 3lr . B20362an die Expedit , der „ Bad . Presie " .

Schlagbrunne»
zu verkaufen . 6960 .3 .1

Amalienstrahe 84 .
Gut erhalt , Kinder -Lieg - u . Siy -

wage » mit Gummirädern für nur10 Mk . zu verkaufen . B20318
Goethestr. 31 . 4. Stock .

Sportwagen fcsSS *?
billig zu verkaufen . B20312

Boeckhftrasse 34, 3. Stock .
Ern Kinderlvagen , fastneu , billigzu verkaufen . * 82034Ä

Marienstraffe 35 , 3 . Stock .
Gevr . Sitz - u . Licg -Kinderwagenmit Gummireis u . zcrlegv. Kinder¬

stuhl bill. zu verkauf., beides nochwie neu . Tchwanciistr. 26, 2. St .B20329 Frau .Herrmann , Ww.
Kinderliegwagen . guterhalten .billig zu verkanten . B20342
Morgenstr . 18, 2. Stock , rechts

Zu verkaufen B«--
ein eleg . Kleid mit Jackett, Nr . 44.Beilehenstr . 31 a , pari ., links.

find billig zu verkaufen . 2. 1Offerten unter Nr . 2520387 an dieExped . der „Bad . Presse" erbeten .
^ »arkorrior männlich mit drei-(jV £ lClllclt farbiger Kopszeich-
nung sind billig zu verkaufen .2520326.2.1 » Brarte in ft t . 22 . 1 . £?t
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in bekannt Vetter Ausführung
:: : : zu billigen Preisen : : ::

fiusstelinna »ollstäzdijir lalmanji- mul . . assr * “ "-
Möbelhaus

> Sreita ,Ihr : 8
heuil .
sknecht .
richShos .
n Ruder -
Vorstand.
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S. Posten,

460] ,

I

Strassburg i . El ., Kleine Metzig — Hoher Steg 4 : : Telephon 288 .
Eigene Dekoration - u . Tapezierwerkstätte unter fachmännisch . Leitung *

Aufarbeiten und Modernisieren von alten Polstermäbeln
: ! :: " und Dekorationen zu billigen Preisen . : : :: r: 1713a

Spezialität : Eoder - Silz - .Möbel . ■- . — Prachtkatalog gratis und franko .

Garantie
von

aifflt
’'

U
Dr. Dralle’s

. Sicken -
Haarwasser

Gegen
KOPfSOiUPPEfl USR1LL

Wirkung unübertroffen

virkrete Privatentbindung ,
sorgf . Pflege , bei alleinst , gebild .
Heb . Frau Vorbeek , Waldl ..
RohtBaeh b .Heidelberg . Panorama -
ftraße 11 . 4S63a .3.1

VeHJlassteStorfe

müden
echten

IRAUNS®*
'FARBEN

für Hausgebrauch.
— Millionenfach bewährt , s

— Za haben ln
ftpotfeeMrogM -t.
FartMDh»ntlsn§M.

rM&n acht « aut
nebenstehend
abgebildeta

WWWW7
Große Auswahl in Emailherde « ,

sowie lackierten Herden in jeder
Größe . Garantie für guten Brand
und Backen , aus der Hofherdfabrik
Rastatt , beste Marke ; gebe für jeden
bei mir gekauften Herd 5 Prozent
Rabatt . Herd - und Ofenlager
Adlerstratze 38 . 2. Hof . Nehme
alte Herde in Kauf . « 20385

Witwe . 3h Jahre , ev . . tüchtig u .
fleiß . . sucht die Bekanntschaft eines
älteren Herrn in sicherer Stellung
zwecks späterer Heirat .

Offerten unter Nr . B20351 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .
‘ß/trfrtrrttt am 3. in der Beiert -
-OClIvlvlt heim . Alleee . Damen¬
rege » schirm mit silbernem Griff .
Abzugeb . geg . Belohn . B20386 .2 .1
_ Kl anprechtstraße 37 , 3, Stock .

SÄwarzer Spitzer männlich vor
einigen Wochen zügelauf ., abzuhol .

» efr« 20376 Welschneureut 67 .

Billig zu verkaufen
infolge Umbaues mehrere Zylin¬
der mit gut erhaltenen Schieber¬
kasten . verschiedene künstliche und
französische Mahl - nnd Schrot¬
steine von 1 .05 m Durchmesser bei

Eranz Walz , Müller, ■
Durmersheim bei Karlsruhe,

4596a _ Baden ._
Achtung für Bäcker !

Forlenscheiterholz II . Kl. um die
billigsten Preise zu verkaufen . Zu
rrfr . unt . Nr . B20333 in der Exv .
der „ Bad . Presse "

._
Noch gut erhaltener Kinderlieg -

u. Sitzwagen s. 12Mk . zu verkaufen .
B20379 Kaiserstraße 87 , 3 . St .

Stellet» finden
Wonlr mit Schreibmaschine
mw PI Iv ^ hzn schreiben

zu vergeben . Offerten unter Nr.
B20366 n» die Expedition der
„ Badischen Presse " erdeten .

soNt tüchtiger Reisender
gesucht . 50"

„> Provision . « 20336
Werderstr . «4 . 4 . Stock, rechts.

Für unfern Vertretungsbezirk Karlsruhe suche » wir tüchtigen

Vertreter
für gußeiserne Fensterrahmen , Stall einrichtungen , Treppenund Bauguß .

Angebote mit Angabe seitheriger Tätigkeit erbeten . *

Aktiengesellschaft Isselburger Htftte ,
Jfielburg a . Niederrhein . 4555a

ßrfufirener AMm
für selbständige Leitung des kauf¬
männischen Bureaus mit hiesigen
Verhältnissen .vertraut , für ein
mittleres Baugeschäft per ,1 . Juli
gesucht . Branchekenntnisie er¬
forderlich . 2 . l

Offerten unter Nr . 6936 an die
Expedition der „Bad . Preffc " .

Kaufmann gesucht
mit guten Zeugnissen und kautions -
sähig bei dauernder Stelle . Offer¬
ten unter Nr . « 20338 an die Ex - '
pedition der ,iBad . Presse " erb .

Gesucht von einem hiesig , größer .
Fabrikgeschäst angehender

Tkomniis
mit schöner Handschrift und gute »
Vorkenntnissen in der französischen
Sprache für die AbteilungSpedition .

Offerten mit Lebens ! ., Gehalts -
ansprüch . , Zeugnisabschriften und
Photographie unter Nr . 6957 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtigen Pianist
für Kinematograph zum 1 . Juni
gesucht. Offerten unter Nr. « 20365
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

8ehrIinz-8eW.
Zum baldigen Eintritt suche

ich einen jungen Mann m . guter
Schulbildung als Lehrling .
Eug . Butteweg , Photogr.,
6746 * Waldstraße 30 .

LehrliW-Asilch.
Hiesiges Engrosgeschäft der Kurz -, .

Galanterie - nnd Spielwarrnbranche
sucht zum Eintritt auf sofort oder
später einen Lehrling mit guter
Schulbildung gegen sofortige Ver¬
gütung . Offerten unter Nr . 6982 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Zur Führung eines einfachen
Verkaufsgeschäftes für etwa 4
Wochen wird eine Frau als

Wimm
gesucht. Offerten mit Lohnanspr .
unter Nr . 6858 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

._ 23
Wir suchen per sofort resp . per

1. Juni eine tüchtige , branchekund .

Verkäuferin
für unsere Galanterie - und Spiel -
waren -Abtrilung . 4574

Offert , mit Bild , Zeugnisabschr .
und Gehaltsansprüchen erbeten

Geschw . Knopf .
_ Baden -Bade « .
Jüngerer tüchtiger

Arbeiter
auf sofort oder später für dauernde
Beschäftigung gesucht .

Johann Baumann
Kaminfegermeister

4568a Boxberg B . 8 .1

Für den Verkauf eines durch Ge¬
brauchsmuster geschützt. Haushal¬
tungsartikels suche ich einen ge¬wandten Herrn, der Privatkund¬
schaft besucht u . Erfolge Nachweisen
kann . Angebote unt . Nr . 4572a durch
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Ein zuverlässiges , erfahrenes

Kinderstäulem
aus 15. Mai gesucht . Offerten unt .Nr . 6955 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

MMirn pi
zur Ueberwachung der Schulaus¬
gaben zu zwei Knaben von 9 u . 11
Jahren . 'Soll gleichzeitig Stütze der
Hausfrau sein . Klavier u. Franzö¬
sisch Bedingung . Off . unt . Nr . 6973
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Dienstmädchen-Geftlch.
Ein braves , reinl . Mädchen , selbst¬

ständig im Haushalte , sowie im
Kochen , in kl . Familie auf I . Juni
nach Pforzheim gesucht . 4488a .2 °

?vtöu A . Berger
Schloßdergstraße 17 , 3, Stock.
Mädchen -Gesuch.
Auf sofort wird ein sauberes ,

williges Mädchen von 14—15 Jahren
tn kl . Familie nach Pforzheim ges.

Frau « auptlehrer Obsner ,4489a .2 .2 Enzstratze 13 . 3 . St .

Mi>cheil-8esiilh.
Fleißiges Mädchen kann sofort

eintretcn bei gutem Lohn und Be¬
handlung . Bl 9963 .3 .3
_ Krouenstr. 47 , Bäckerei.
Eine alleinstehende Dame sucht ein

Mädchen
besserer Art , welches in allen Haus¬
arbeiten sowie einfacher Küche be¬
wandert ist, zu möglichst sofortigem
Antritt . Bewerbungen erbeten .Adresse : 4571a

Drunow , Lichtentalerstraße61
Baden -Baden .

. Zum 15. Juli oder 1 . August
suche ein älteres

Mädchen
für alles nach Straßburg in kleinen ,
ruhigen Haushalt . 4567a .3.1

Frau Regierungsrat Flaigch ,
Straßburg . Bogesenstratze 50.

. siut mnptohlenes Mädchen .
Welches selbständig bürgerlich kochen
kann und Willig Hausarbeit über¬
nimmt , Wird zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . Näheres Vorholz -
stratze 21, l W . . • « 20372
. ..Solides , fleißiges Mädchenfür alles gesucht . « 20343

Näh . Westendstr . 46b . pari .

5000 Kilometern für glatte Decken ,
die teurer sind als unsere reguläre Ware , und

3000 Kilometern für Gleitschutzdecken
wird Käufern von Automobil -Reifen vielfach angeboten . Unsere
langjährigen Freunde sind mit einer solchen Haltbarkeit nicht
zufrieden und bleiben auch ohne eine solche Garantie treue

Anhänger des

CONTINENTAL
Pneumatic

Für dauernd tüchtigeArbeiterinnen
auf Rock n. Taillen gesucht .
Geschw . Traub
6971 Hebelstraße 23 . 2 .1

Tücht. Kostümbüglerin
per sofort nach Konstanz gesucht .

Näheres bei J . Obert ,
« 20328_ Nelkensir . 15.

finden in unserer Konfektions -
Anstalt sofort dauernde , gut be¬
zahlte Beschäftigung . 4566a.3. 1
Ii .Stromey er dl? Co .

Konstanz-Strometzersdorf .

Plattenleger.
mit der Ausführung besserer Boden -
und Wandbelage bestens vertraut ,
werden für Akkordarbeit gesucht .

Offerten unter Beifügung von
Zeugnisien erbeten unter Nr . 4565a
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 . 1

Hausbursche.
Aus sofort wird ein tüchtiger ,

reinlicher und ehrlicher
bursche gesucht. Derselbe muß
im Bierzapsen bewandert sein und
schön in ähnlichen Betrieben ge¬
arbeitet haben . Hoher Lohn zuge¬
sichert . Näheres 0978
AMgartemslMant Karlsruhe.

im Alter von 14— 15 Jahren
sinden dauernde Beschäftigung
bei 5396.12 . 12

F. Wolff & Sohn,
Turlacher Allee 31 33.

Ein jiNiges Mädchen , welches das
Damensrisieren

und alle einschlägigen Fächer
gründlich erlernen will , bildet bei
ösortiger monatl . Vergütung eine
gute Lehrstelle . L . l

Offerten unter Nr . 6813 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Stellen suchen
schulentlassener kräftig . Junge

sucht Beschäftigung . Gest . Offert ,
»nt Lohnaugabe unter Nr . « 20307
an die Exped . der „Bad . Presje " .

Lebensstellung
aks Teilhaber mit Einlage von
506 Mark gesucht .

Offerten unt . Nr . B20356 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger , jüngerer

Geschäftsmann
(Privat ) in Ia Verhältnissen sucht
geeigneten ( Vertrauens ) - Posten
in Geschäft oder Bureau .

Offerten unter Nr . 4561a an die
Expedit , der „ Bad . Preffe "

. 3 .2

Stelle -Gesuch .
20 Mark Belohnung demjenigen ,

der jung ., Verb . Mann Stellung
verschafft auf Büro , Einkassierer
oder dergl . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unt . Nr . B20370
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Zimmerpolier
iepr . Meister , vollk. selbständig , im

Zeichnen u . sonst . Bureauarbeiten'bewandert , sucht Stellung i . Fabrik ,
Baugeschäft od . gr . Zimmergeschäft .

Gest . Offert , unt . Nr . B20306 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Fv <3iiil «fcin fuchtAnfangs -rrdUICIH Stellung in
Wurst - und Fletschwaren -Geschäft .

Gest . Offerten unter Nr . « 20308
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Besseres Fräulein,gesetztenAlters
sucht Anfangs stelle als

Buffetfräulein
hier oder auswärts in feines Re -
taurant od . Kaffee . Offerten unt .

Nr . B19529 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . _

Em junges
Mädchen

aus guter Familie , sucht Stellung
als Zimmermädchen , in katholischer
Familie . Es wird mehr auf fami¬
liäre Behandlung , als auf hohen
Lohn gesehen . Eintritt nach Belieb .
Zu erfrag , in der Expedition der
„ Bad . Presse " unt . Nr . 4544a .

2 Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stel¬
len in Saison als Zimmermädchen .
Näh . Frau Bewein , Stellenverm .
LandaulPsalz ),Kugelgartenstr .6^ «>a

Befferes Mädchen
sucht Stelle

zur Stütze der Hausfrau
oder als Haushälteren , in allen
siweigen der Haushaltung erfahren .
Gute Zeugniffe . Eintritt sofort .
Gest . Offert , unter Rr . « 20303 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Mltdebeu ( 15 Jahre ) , aus guter

Famtsie , sucht für nachmittags
Stellung zu ernem Kinde . BL0323

Räh . zu erfr . Lachnerftr . 2 , IV.

Zu vermieten
In einer Garnisonsstadt Badens

ist sofort eine gutgehende 2 .2
PT Bäckerei "

W8
mit Vorkaufsrecht zu vermieten .

Offerten unter Nr . 4510a an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Landhans
in herrlicher Lage ist sofort zu
vermieten . B20208 .3 .2

Näheres Kaiserstr .328 . V . l . ,
zwischen 1 —3 und abends nach
8 Uhr .

m

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstraße >7» im Brief -
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen . 6021 *

5 Zimmr-WohiiW
1 Treppe hoch , mit Badezimmer
nn Zentrum nächst dem Hauptbahn¬
hof , 2 Aufgänge , auch als 4486*

Bureaux
sehr geeignet , per 1 . Juli 1910 zu
vermieten . Näheres
Steinstr . 28 . im Druckerei- Kontor .

5 Zimer-Wiihilllilz.
auch als Bureau

sehr geeignet , per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 5636*

Karlstraße 12, 2. Stock.

Hns Iliomiiflrafje *Rr. 5
ist eine Wohnung im Hinterhaus ,
1 Zimmer ^ 1 Kammer und Küche
nebst sonstigem Zubehör an älteres
Ehepaar oder einzelne Frau aus
sofort od . später zu vermiet . « 20059

Näh . daselbst im Vorderh ., 3 . St . 2.2

Wohnung ,
1 gr . Zimmer , Küche und Zubehör
hinter Glasabschluß aus 1 . Juni
oder Juli zu vermieten .
Bl 9777. Uhlandstratze 29 , 2. St .
Amalienstraße 15 . Hths ., eine 2
Zimmerwohnung mit Kammer
aus 1 . Juni zu vermieten ,
« 19599 Zu ersr . Vdhs . 2. Stock.

Bachstraße 63 ist im 4 . Stock sehr
schöne 3 Zimmer - Wohnung , voll¬
ständig der Nerizeit entsprechend ,
auf 1 . Juli zu vermieten . 5 .1
Näh . im Bäckerladen . 6965

Durlacherstr . 6 eineff 12 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Zu ersr .
Georg - Friedrichstr . 32,2 . St . 6629*

Eisenbahnstr. 31 sind in neuer¬
bautem Hause , 11. Stock. 3 Zim¬
mer mit Zubehör per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . BI5866

Näh . im l . St . Telefon 2481.
Göthestraße 28 ist schöne Man¬
sardenwohnung , 2Zimmer, Küche .
Keller , Anteil an Waschküche und
Trockensp . per 1 . Juni an ruhige
Leute zu verm . Näh . pari . « 20360

GrieSbachstraße 2 , nächst dem
Kühlen Krug , ist eine schöne Woh¬
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
mit Balkon , Küche, Keller , Man¬
sarde , Wasserklosett , Gas u . allem
Zubehör sofort zu vermieten . Da -
lelbst im 3 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung aus l . Juli zu vermieten .
Näh . Wirtsch . z. Bannwald . SB" "" ».,

Lachnerftr. 9 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller , Koch - u . Leuchtgas
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock rechts . 6817 .2 .2

Lessingstr . 5, nächst der Kaiserallee
ist im 3. Stock eine schöne Vier -
Zimmer - Wohnung mit reichl
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . Bl9926

Morgenstr . 51 ist eine Mansarden¬
wohnung mit Gaseinrichtung und
sonst . Zubeh . auf 1 . Juli zu verm
Näh . im 2 . « tock, rechts . « 19619

TOtfTrifft Schöne 2 Zimmer-
-OUlUUf . Wohnung mit Zugeh .
in neuerbautem Hause zu vermiet .

Offerten unter Nr . « 20199 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.2
Sofort zu vermieten : Wohn - u.

Schlafzimmer mit 2 Betten , event .
auch 1 Bett . Beilchenftr . 15, Hth .,
2 . St . links . « 20093.2 .2

Gut möbliertes Zimmer mit
Kaffee ist für sofort billig zu ver¬
mieten . Winterstr . 1« . III. « 20382

9ut möbliert , ohne
(jllHiilvif vis-ä-vis, mit schöner
Aussicht in Fasanengarten , zu ver¬
mieten . Kaiserstr. >!>. II . « 20338

Ein gut möbliertes Mansarden¬
zimmer ist mir voller Pension an
einen soliden Arbeiter zu ver¬
mieten . Z,u erfragen « 20881

Waldstraße 28 , 2 . St .

Augartenstratze 31 , 4 . « tock ist gut
möbliertes Zimmer ist sofort od.
später zu vermieten . « 20380 .2 . 1

Bahnhosstraße 50 , 2 . St ., besseres ,
Helles Zimmer mit oder ohne
Piano sofort zu vermieten . Eiu -
gang separat ._ « 16019 .5 .5

Bismarckstr. 31 , pari . , ist ein
einfach möbliertes Zimmer für
ein solides Fräulein oder jungen
Herrn sofort oder später zu ver -
mieten ._ B20314

Effenweinstraße 12 , 8 . St . lks . , ist
ein großes Mansnrdenzimmer , sep . .
an anständ . Person sogl . zu vermiet .
Preis per Woche 2 Mk . B20352

Gutenbcrgplatz 4, 4 Treppen , links ,
ist ein gut möbliertes Zimmer in
freier Lage preiswert zu ver -
mieten ._ Bl 9400 .2 .2

Hirschstraße 46, III . , ist ein sreundl .
möbliertes Zimmer , event . mit
Küchenbenützung bei feingebildeter
Dame an ebensolche zu vermieten .
Änzuseben vorintttags . B20347

Kaiscrallee 41 , 2 Stock , möbliertes
Zimmer mit Pension für sofort
zu vermieten . « 20340

Karlftraße 21a . 3 . Stock , sind ver¬
schiedene gut möblierte Zimmer
mit schönster Aussicht ohne vis- ä -vis
event . mit Pension billig zu ver -
mieten ._ « 19416

Klauprechtstr . 39 , 1. St . rechts bei
Hb . Köuig , ist gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . « 20332

Körnerstr . 24 , 3 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . « 20099 .2 .2

Kronenstraße 12 . 2 . Stock , ist ei »
unmöbl . Zimmer , auf die Straße
gehend , mit separat . Eingang , per
sof. od . 15 . Mai zu vermiet . « 20371

Rudolfftraßc 5 . parterre , ist ein
helles , schon möbliertes Zimmet
sofort oder 15. d. Mts . billig zii
vermieten ._ « 20298

Schützenstratze 57 II., ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . « 20137

Sophienftr . 62 , Part . , bei der West -
endstr . , sind 2 oder 3 sehr elegmir
möbl . Zimmer als Wohn - , Schlaf -
und eventl . Badezimmer zu ver -
mieten . « 19923 .5,3

Werderstraßc 28 ist gut möblrerteö
Zimmer mit oder ohne Pension bei
anständiger Familie sofort oder
später billigst zu varmieten . Näh .
im 3 . Stock ._ « 19857 .3,8
Schönes , großes , unmöbliertes

Zimmer im 3. od . 4 . Stock zu ver¬
mieten . Ruhige angenehme Woh¬
nung . 6812 .3 .2

Näheres Körnerftraße 31 , 2 . St .

Miet-Gesuche
Wohnung-Gesuch .

Ein junges Ehepaar mit einem
Kinde sucht aus 1 . Juli eine schöne
2 Zimmer - Wohnung , Oststadt be¬
vorzugt . Off . m . Preisangabe unt .
Nr . « 20383 an die Exv . der „ « ad .
Preffe " erbeten .

Wohnung -Gesuch
Nähe von Baden - Baden von

kinderloser Familie eine2Zimwer -
Wohnuna mit Zubehör auf 1 . Juni
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Rr . « 20101 an die Expedit .
der „Badischen Presse "

._ 2 .2
Geräumige Zwei - oder kl . Ärei -

Zimmerwohnung , Vorder - od . Hin¬
terhaus , von pünktlich . Zahler auf
1 . Juli gesucht säußere Oststadt ).

Lotter . Gasarbeiter . Gcrwig -
streße 20, 4 . St . , Hth . « 20310

Frauleni sucht
möbliertes Zimmer

mit separat . Eingang zwisch . 2ldler -
u . Hirschstr . Offert , unt . Rr . « 2034 #
an d . E xp ed . der „ Ba d^ Presie " erb .

Junger Mann
in sicher. Stellung , sucht eins , saub
möbl . Zimmer bei Witwe od . jung
Ehepaar . Oststadt bevorzugt . Off .
mit Preisangabe unt . Rr . « 20854
an die Exp . der „Bad . Preise " .

1 [1
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Für Pfingsten !

Preiswerte Damen=Konfektiön
in grösster Auswahl — Tadellose Verarbeitung !

preiswerte Jackenkleider von Mk. 28. - an
preiswerte Paletots von Mk. 9. — an
preiswerte Kostümröcke von Mk. 11. - an
preiswerte 1'ailienkieidsr von Mk. 25 . - an
preiswerte Klüsen von Mk. 10. - an
preiswerte 8taub - u . Regenmäntel von Mk. 18 . - an

Iu58orkIeiäer - Die xroße Mode !

Preiswerte Leinenkostöme von Mk. 27 . — »n

preiswerte Batist-Prinzeßkleider von Mk, 19 - an
preiswerte Waschblusen von Mk. 4 .50 an

preiswerte halbfertige Roben von Mk. 8.50 an

S
.

MODEL Hoflieferant : :
Karlsruhe i . B .

Darast &dter
Pferde 'Lotterie

Ziehung am tl. Mat.
460 Gewinne i. W. v.

IS OSO Mk.
Hauptgewinne L W . v.

4000 , TOOO Mk .
ferner 10 Pferde oder Fehlen

i . W . v. 4146a.5 .5
5800 Mk .

sowie 438 Gewinne i. W . v.
3200 Mk .

Lose ä 1 Mk. (Liste u .Porto 20 Pfg.)
durch L. F. Ohnacker , Darmstadt ,u. allen bekannt . Verkaufsstellen .

Vorhänge !
~* e

Große , abgepaßte Vorhänge , weiß
und creme, io lang « Vorrat , billigst
im AuktionsgeichäG von

J . Hischmann ,
6797 .2.2 Zährinaerstr . SS

Blendend weiBen Körper , blendend
weiße Haut macht Oja- Badesalz , dem
Wasch - oder Badewasser zugesetzt .
Verleiht einen diskreten , zarten Duft.
Unentbehrlich für Herren , Damen und
Kinder . Erfrischt die Verven und At¬
mungsorgane , entfernt braune Flecken
tmd Streuen , entstanden durch - engen
Kragen oder Gürtel. 1 Paket Oja-
Badesalz 25 Pfg., in Veilchen, Flieder,
Kiefernadel, Lawendel, Trefle, Ideal ,
Eau de CMogne . 1651 .20 . 10

HauptniedeHage bei HL. Bieler ,
Parfümerie, . Kaiserstrasse 223 . ,

Reformleibchen ,
flom Frauenderein empfohlen, . lie-
rert in allen Größen 4769

Rndolf Biefer
SNtferftroftc 153 .

Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. 0E1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda ,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .
Mlnloŝ wnschpulußr ist daher dos Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarsterWeise, ist
billig und gibt

blendende Weiße and völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennig .
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäffen .
Engros bei L.Minlos ft Co., Köln-Ehrenfeld .

Cokomobil zu verkaufen.
t£-i« stationäres Vokoinubil , 16—18 Pferdektafte , wenig gebraucht,

ist wegen Einstellung des Betriebs sofort billig zu verkaufen .
30319,3 .1 W . Uhrl « , KarfrrU .hr, Nanmyatt -ZLee 31».

Detektiv *
AuKkunfts -Bür » „ Fortuna “ .MKmhen 4k Reubauserstr . 3, II.

Tel . 12572 .
Beobacht. , Beweismat . u . Errnirtl

jeder Art , sowie Heiratsauskünftean allen Plätzen . Streng diskret .

WJ !

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet n »r 1 « k. 25 Pfg .
Ln» « las . Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6652

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatnr -Anstatt
Kreuzstraese 17.

Kassen-
schränke-

Fabrik u. Lager
seuer-, ssk und diebessicher ,

Dreiwandsyftem,
bestes Fabrikat .

Lühtr lassmcMirik
von 1282a

HermaRO Sleferie, Lafer.
1 Preisliste gratis .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦ Karlsruher Männerturnverein.
♦
♦
♦
♦

Gut Heil !

♦ Pfingstturnfahrt1910 in die Schwäb. Alb.
Pfingstsamstag , den 1 i . Mai 1910 , nachm . 2.38 oder 617

Abfahrt über Stuttgart nach Urach (Hotel Post ) . Zusammensein
mit dem Turnerbund Urach .

Pfingstsonntag : Wanderung Urach —Ruine Ilohenurach —
Wasserfall — Sonnenfels — Achalm — Reutlingen . Fahrt nach
Tübingen (Gasthaus „zum gold. Ochsen “

). Zusammensein mit
dem Männerturnverein Tübingen .

Pfingstmontag : Per Bahn nach Pfullingen . Wanderung
Wanne —Nebelhöhle—Lichtenstein .—Honau .

Rückfahrt ab Reutlingen 8 .01 , Karlsruhe an 11 .55 . 6956
Anmeldungen bis spätestens Dienstag den 10 . Mai 1910 an den

Tumfahrtenführer erbeten . Für spatere Anmeldungen kann keine
Garantie für gutes Quartier übernommen werden .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Äs >« 5 .' X)

AU5STELUJNQ 0KDEUTSOiEN
KÜNSTLER-5 UNDES

DAPMSTADT1010
'IS>* MAM60KT0BER ^ 4170»

Altkatliolisclie Jungmannschafl.
Diejenigen Gemeindemitglieder , die am

W'prse ««««» Montag)
teilzunehmen wünschen, werden ersucht, sich bis

MF " längstens Donnerstag "Wh
bei Herrn Karelier , Borholzstratze 42 , anmelden zu wollen. 697k

slWLt

find oft von süßen Spenden
begleitet , kleinen Geschenken ,
die bekanntlich „die Freund -*
Mast erhalten "

. Wer gemäß
der neueren Sitte der Gattin
oder den Kindern ein Pfingst -
gtzschenk machen oder sonst
einer nahestehenden Persön¬
lichkeit eine Aufmerksamkeit
erweisen will, der verwende

dazu, er ist dann sicher,
daß seine Gabe Anklang
findet . Einzeloerkauf sämtticher
Reichardt-Marken zu Fabrik¬
preisen in den Fabrik -Malen :

Karlsruhe i. B.,
Kaiserstratze 193195 .

Fernspr . 2057 .

m
0999

„ Warm zuempfehlen ist d.Gebrauch
v. Zuckers Patent - Medizinal - Seifc
bei Rauhigkeit u . Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchihtzosis , ganz
besonders bei Unreinheiten ben\ ,
wenn Mitesser nnd deren Folge¬
zustände,

Pickel
Knötchen , Pusteln usw . das bekannte
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen " .
Das ist das Urteil d . H . Dr. med . W .
üb.Zncker sPateiit - Mediziual - Seife
k Stck . 50 Pfg . 115":,ig > und 1.50 M .
<35* .,ig , stärkste Form ). Tazngehör .
Z »«k»«h-Creme 75 Pf . u . 2 M„ fer¬
ner Zuck»oh- Seife ( inilv) 50 Pf . u .
l .50 “ Bei Carl Roth , Her « .
Vieler , Mlii . Baum , E . Dennia ,
Gg . Jacob , Otto Mäher , Th . Walz
sowie in sämrl . Apottz. » . Drog . ‘" "n*

An Durlach bei Aug. Peter .
Gasherd , SäÄÄ
m.Biech zuvrrk . Lachuerstr. 21 . V . « -

Zu verkaufen
ein « ingezäunter Garten in schöner
freier Höhenlage ; sehr geeignet für
Villenplatz. Adr. zu erfr . n . B19827
in der Exp. der „Bad . Presse"

. 3.8

.Akkumulator.
5zellig. in tadellosem Zustande , für
Musikwerk passend , preiswert ab-
zugeben . Kaifer - Paisage 5.

KinderbettKelie ,
neu , elegant , für nur 3 M . zu verk .Werner , Lchloßplatz 13, Part . , r ..
Eing . Äarl - Friedrichstr . B20374

Ei » Arackanzrig ,
für mittlere , schlanke Figur passend ,aus gutem Tuch u. wenig getragen ,sow . eine Spieluhr , f . Wirtschaften
geeig . . 5 Pfg .- Einwurf . bill . avzugeb.

Lenbcrtftraste 6g L Lt ,
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